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An unſere Leſer. 


5 
* 
Durch eine Betriebsſtörung in dem 
FElektrizitätswerk, von dem auch unſere 
Setzerei und Druckerei abhängig ift, find unſere 
1 Setz. und Druckmaſchinen heute außer Betrieb 
worden; wir haben zwar ſofort Vorkeh⸗ 
Lungen getroffen, um unſeren Leſern die Liefe⸗ 
| rung der Zeitung wenn auch in etwas verkürz⸗ 
KENT Amfange zu ſichern; wenn in dem Nach⸗ 
5 5 richtenmaterial Lücken enthalten ſein ſollten, ſo 
; wir ſicher, daß unſere Leſer dies im Hin- 
ick auf die hier obwaltende „höhere Gewalt“ 
i feeundlichſt entſchuldigen werden. 
Aber die Betriebsſtörung in dem Elektrizi⸗ 
utswerk und ihre vorausſichtliche Dauer ver⸗ 
bweiſen wir 


5 und Land“, 


0 
x 
7 


5 die Stargarder Eiſenbahnkataſtrophe 
„ im Seim. 


nienbahnweſen ein großer Fortſchritt in bezug auf den Ber: 


zurückzuführen ſei. Dieſe 


ee e A8 dine Bete iatekaenter 


ahnverkehr im Korridor herbeizuführen. Dieſe Kata⸗ 


Eiſen bahnminiſter Tyszka erklärte, daß die Spar⸗ 
im Ne aktion durchaus nicht zur Verringerung der Sicherheit 
Nee ehr auf unſeren Eijenbahnen beigetragen habe. In 


r Hinſicht ſtehe die Eiſenbahn vollkommen auf der Höhe 


en Aufgabe. Mängel an Gleiſen können nicht die Arſache 
dorwirgtaſtrophen fein, wie dies uns das Ausland mit Anrecht 
Schwei Mit jedem Jahr haben wir mehr Schienen und 
lich An . Die Urſache der Kataſtrophen ſeien ledig⸗ 
Stargar ſchläge. Aus den Berichten über die Katastrophe bei 
b Br gehe zweifelsfrei hervor, daß ſie das Werft eines 
15 Sserifgen Anfhlags geweſen iſt, der durch eine 
bei ide Organiſation durchgeführt wird, die ſich 
fe da anderen Kataſtrophen bemerkbar gemacht hat. Es 
Ber alles daran geſetzt werden, um derartige Kata⸗ 
für die Zukunft unmöglich zu machen. 


5 * 
Den 
0 1 a Dank für die polniſche Hilfeleiſtung. 
lontan das „Slowo Pomorskie“ erfährt, erſchien am 
denn Rittag der deutſche Bizekonſul in Thorn 
m für did ertigen Wojewoden Dr. Wajowiack, um 
Mtaftrop) ie Beileidskundgebung aus Anlaß der Eiſenbahn⸗ 
teten 8 bei Stargard zu danken. Der deutſche Ver⸗ 
Ziele 95 gleichzeitig für alle Vorkehrungen, die zum 
5 n tten, den Opfern der Kataſtrophe Hilfe zu 
f a betonte gleichzeitig, daß die polniſchen Be⸗ 
en gſozialen Inſtitutionen und Aemter ſowie die 
a a beſonderen Eifer bei der Hilfe⸗ 
A e Verwundeten und bei der Rettungs⸗ 
ur allgemeinen gezeigt hätten. 


17 Sin neues Eiſenbahnattentat bei Lodz. 
dn abend g al Der vom hieſtgen Fabritbahnzof am Mon- 
ö 0 de zwi * abgelaſſene Perſonenzug wurde auf einer 
Motion n den Stationen Unbrzeisw und Galtöwfo vom 
den En zum Stehen gebracht, der rechtzeitig einen 
et word "baufen entdeckte, welcher auf der Brücke er⸗ 
en war. Auf dieſe Weiſe konnte eine neue Kata⸗ 


be 


de verhütet werden. 


a 


& Sieg des franzöſiſchen Linkskartells. 
i Bei dorläufige Ergebnis der Gemeinderatswahlen. 


inderal, zaum vergangenen Sonntag vorgenommenen 
0 Ergee in Frankreich hat nach den bisher vor⸗ 
* Blocgiſſen die bisherige Maiorität des natto⸗ 
e Paris einen leichten Verluſt erlitten, 
Bis bisherigen 47 Mitgliedern nur 29 gewählt 
ie a8 können in Paris nur 49 Vertreter der Be⸗ 


. gewählt angeſehen werden, während für die 
Litze noch Stichwahlen ftattfinden müſſen. Die 


auf die bezügliche Notiz unter „Stadt 


lier den ‚Miller 


in Bolen 


feüher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


„Don 


Kommuniſten haben bedeutend an Boden ver⸗ 
loren und bisher nur zwei Sitze gegenüber den bis⸗ 
herigen fünf erlangt. Die für fie abgegebenen Stimmen er⸗ 
reichen nicht die vom 11. Mai 1924. Soweit die Ergebniſſe 
in der Provinz bekannt find, hat das Linkskartell 
an Boden gewonnen. In den großen Städten 
Bordeaux, Toulouſe, Orleans, Calais und Poitiers iſt das 
Linkskartell Sieger. In dieſen fünf Städten iſt die bis⸗ 
herige Majorität des nationalen Blocks ge⸗ 
türzt worden. Es ſteht feſt, daß in einigen hundert Ge⸗ 
meinden und Städten das Linkskartell den Sieg davonge⸗ 
tragen hat. In Lyon iſt Herriot mit einer Mehrheit von 
1500 Stimmen gewählt worden, die größer iſt als ſeine 
Mehrheit vom Jahre 1919. Die geſamte radikolſozialiſtiſche 
Liſte ſeiner Bezirke iſt gewählt, die Kommuniſten ſcheinen 
überall, nicht nur in Paris, Einbußen erlitten zu haben. Der 
kommuniſtiſche Abgeordnete Cachin iſt unterlegen. 

Die franzöſiſchen Gemeinderatswahlen find alſo aus⸗ 
geſprochene Linkswahlen geworden. Das wird auch 
politiſch an Bedeutung gewinnen, da nach der franzöſi⸗ 
ſchen Verfaſſung aus den Gemeinderäten die General⸗ 
räte hervorgehen und aus ihnen die Senatoren, die 

im nächſten Jahre zu einem Drittel neu gewählt werden. 
0 


Franzö ſiſche Bichekänsten. 


Die Pariſer Preſſe ſtellt im allgemeinen feſt, daß die 
vollſtändigen Ergebniſſe der Gemeindewahlen aus der Pro⸗ 
vinz erſt in einigen Tagen vorliegen werden. Aus den bis⸗ 
her bekannten Reſultakten gehe deutlich hervor, daß die 
Linkspartei en nicht nur ihre Stellung behauptet, ſon⸗ 
dern auch beträchtliche Fortſchritte zu verzeichnen 
hoben. Die Rechtsparteien hätten ſich zwar in Großſtädten 
gehalten, ſind aber auf dem Lande ins Hintertreffen geraten. 

„Victoire“ ſchreibt: Diejenigen, die behauptet hätten, 
die Gemeindewahlen würden eine heftige Reaktion gegen 
die Politik des Kartells ſein, erlebten eine ſchwere Ent⸗ 
täuſchung. Nach der Rückkehr Caillaux und der 
Wahl des Feldmarſchalls v. Hindenburg zum deutſchen 
Reichspräſidenten hätte man gewünſcht (J), daß die Wähler 
ihrer Entrüſtung Ausdruck gegeben hätten. Die Wahr: 
heit zwingt, feſtzuſtellen, daß dies leider nicht der Fall iſt. 
u 75 die ührigen Rechtsblätter äußern ſich ſehr ent⸗ 

uſcht. 

„Ere Nonvelle“ ſchreibt: Auch die Wahlen vom 3. Mai 
1925 heſtätigen den Sieg vom 11. Mai 102. Poincaxe, 
Le 1 irre de müßten ſich mit dem Ur 
ber des Volkes endgültig als unterlegen 
ekennen. ? 


Aufſtand in Franzöſiſch⸗Maroklo. 
Die ich rief, die Geiſter, werd' ich 
nicht mehr los! 


Aus Paris wird gemeldet: 

Marſchall Lyautey hat heute ſeine Operationen in 
Franzöſiſch⸗Marokko begonnen. Seine erſte Aufgabe wird ſein, 
die Anhänger Abd El Krims, die bis zu den erſten 
franzöſiſchen Vorpoſten auf franzöſiſchem Gebiet eingedrungen 
find, wieder auf ſpaniſches Gebiet zurückzuwerfen. 

Die Truppen des Generals Colombat haben große 
For tſchritte erzielt, wobei es nur zu kleineren Gefechten 
kam. Eine Abteilung Rifkabylen in Stärke von etwa 300 
Mann haben in der Gegend von Uled Hamr ein Eingeborenen⸗ 
Dorf überraschend überfallen und geplündert. In gleicher 
Weiſe nerſuchten die Riftabylen längs der ganzen fran- 
zöſiſchen Front die Operationen der Truppen zu behindern, 
was ihnen jedoch nicht gelungen ſein ſoll. Namentlich die 
Flieger hätten ſich im Kampfe gegen die Rifkabylen ſehr be⸗ 
währt und ihnen ſtarke Verluſte beigebracht. 

In dieſem Zuſammenhange ſoll erwähnt werden, daß von 
amtlicher Pariſer Stelle ſehr energiſch dementiert wird, die 
franzöſiſchen Truppen hätten irgendwie die Abſicht, in Spa⸗ 
niſch⸗Marokko einzudringen. a 5 


Nach langen, ſchweren Kämpfen, nach ungeheuren Opfern an 
Gut und Blut haben die Spanier das Binnenland ihrer 
Ma rokkozone räumen und ſich an die Küſte zurückziehen müſſen. 
Nun verſuchen die Rifkabylen auch das Innere Franzöſiſch⸗ 
Marokkos von der verhaßten Fremdherrſchaft zu befreien. Es 
bleibt abzuwarten, ob der Vorſtoß der Rifkabhlen nur der Auftakt 
zu einer Erhebung in ganz Marokko iſt. Frankreichs Streitkräfte 
in Marokko ſind weit ſtärker als die der Spanier. Der Name des 
Marſchalls Lyauten bürgt für tatkräftige und umſichtige Krieg ⸗ 
führung. Immerhin dürften die Franzoſen aus bald hundert» 
jähriger Erfahrung wiſſen, daß ein Krieg in Nordafrika 
kein militäriſcher Spaziergang iſt. Die freiheits⸗ 

liebende, kampfgewohnte e Marokkos läßt ſich nur unter 
dem Druck übermächtiger Gewalt niederhalten. Innerlich wird 12 
ſich niemals mit ihrer Knechtung abfinden. Die Militari⸗ 
ſierung der farbigen Kolonialvölker Frankreichs 
wendet ſich gegen deren weiße Urheber. Die braune 
und ſchwarze Gefahr ſteht nicht minder drohend am 
Dorzont, als die gelbe Wolke im fernen Often. Völker 
Europas, wahrt eure heiligſten Güter! 


nerst 


ag den 7. 


Ein monarchiſtiſcher Kongreß in Poſen. 

Warſchau, 5. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Wie die 
Agencja Wschodnia aus Poſen meldet, fand dort ein 
Kongreß der polniſchen Monarchiſten ſtatt, der von De⸗ 
legierten aus allen Teilen Polens beſchickt worden war. 
An dem Kongreß nahm auch der klürzlich penfionierte 
Poſener Armeekorpsführer General Raczewski teil. 
Das Präſidium des Kongreſſes erhielt Begrüßungs⸗ 
telegramme u. a. vom General Dowbör⸗Musnicki, 
von dem Senator Jackowski uad dem Abgeordneten 
Dubanowiez von der Chriſtlichnationalen Partei. 
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Der Ageordnete Dubanowicz erklärte jedoch im Sejm, 
daß er keine Depeſche an den monarchiſtiſchen Kongreß 
geſchickt habe. 


— 


Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen. | 


Warſchau, 5. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Der Vor⸗ 
ſitzende der polniſchen Delegation für die polniſch⸗ 
deutſchen Handelsvertrags⸗ Verhandlungen Stanislaus 
Karlowski hat die ihm anvertraute Miſſion nieder⸗ 
gelegt, da er im Wirtſchaftsleben Großpoleus e 
benötigt wird, wo er bekanntlich eine wichtige Rolle 
ſpielt. Die Leitung der polniſchen Delegation wurde 
dem Poſener Generalſtaatsanwalt Dr. Witold Pron⸗ 
dzynski anvertraut, deſſen bisherige Vollmachten auch 
auf wirtſchaftliche Angelegenheiten ausgedehnt 
wurden. Dem Departementsdirektor Tennenbaum 
vom Handelsminiſterium wurden beſtimmte wirtſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten zur Erledigung übertragen N 


Sikorslis Matin-Interbieio. ia 


Warſchau, 5. Mai. In einer der letzten Plenarfigungen 
des Sejm hatte bekanntlich die ſozialiſtiſche Sejmfraktion eine 
Interpellation in Sachen des durch den Kriegsminiſter N 
Sikorski während feines letzten Aufenthalts in Frankreich 
dem „Matin“ gewährten Interviews eingebracht, in der dem 
Kriegsminiſter allerlei Vorwürfe gemacht wurden, ſo, daß er 
ſich in Sachen eingemiſcht hätte, die das Reſſort des Außen⸗ 
miniſters betreffen, daß er mit dem d e. ſe lt“, be 10 
er ſich eines großen Einfluſſes im Sem gerühmt habe, u 


verſchiedenes andere mehr. Außenminiſter Skrzunski hat nun⸗ Mi 


mehr daraufhin dem Sejmmarſchall ein Schreiben zukommen 
2 in dem es u. a. heißt: „Die in dem franzöſiſchen 


Blatte enthaltenen Meinungen und Ausführungen wurden nach 10 


einer ganz oberflächlichen Rede des Miniſters mit einem Ver⸗ 
treter des Blattes veröffentlicht. Der t enthält ferner 


treffender Zuſätze. Verſchiedene Ziffern entſprechen ſogar t 
der Wirklichkeit. Der ganze Text der Meldung wurde m 


der Zuſammenſtellung dem Preſſechef in der polniſchen Bots RS 


ſchaft in Paris unterbreitet, der dieſen ohne Zuſtimmung und 
ohne Wiſſen ſeiner vorgeſetzten Behörde, desgleichen auch ohne 
Wiſſen des Kriegsminiſters Sikorski, der inzwiſchen Frankreich 
verlaſſen hatte, beſtätigte. Dafür hat die polniſche Regierung 


den Preſſechef bei der Botſchaft in Paris zur Verantwortung 2 


gezogen.“ 


Ein poln 
8 mit Jugoſlawien. 


„4. Mal. (Eig. Drabtbericht) Der General-. 


Bari | al 
direktor 1 polniſchen Tabakmonopols. Kazimterz 
Oſtrowski⸗Belza, hat am 30. April d. J. in der jugo⸗ 
flawiſchen Geſandtſchaft in Warſchau in Anweſenheit des 
jugoſlawiſchen Geſandten Simicz ein 
unterzeichnet, das mit den Repräſentanten des Vorſtandes 
der jugoflawiſchen Tabakmonopoldirektion Dr. 
wic und Pejanowicz getroffen wurde. 
278 e Tabakmonopol große Mengen Tabak ⸗ 
rohſtoffe 
polniſche Tabakmonopol liefern. Durch Di 
machung haben ſich die juaoflawiihen Vertreter vernflid 
im gegenteiligen Verfahren in Polen große Ankäufe von 
Steinkohlen, Naohthaprodukten, Salz und Eiſenbahn⸗ 
waggons zu tätigen. i . e 


12 22 { % 
Republik Polen. 
Die Zahl der Arbeitsloſen 


verringert ſich in Polen ſeit Ende März d. 


N 


J. von Woche zu 
Woche. Während am 18. April noch 181 320 notiert wurden, 
betrug fie am 25. April 180 720. In diefer Woche betrug 55 


Rückgang der Arbeitsloſenziffer in Oberſchleſien 420. 


Aus anderen Ländern. 


Explofion in einem Arſenal. 
London, 5. Mal. PAT. Die Blätter melden aus 

Tientſin, daß aus Anlaß einer Exploſtion im Arſenal 
in Seſuan bei Futſcheu etwa 40 Perſonen das Leben 


eingebüßt haben und viele Perſonen ſchwer verwundet N 


wurden. 5. N 
Bilder⸗ und Gedaukenfreiheit in Chile. Nun 


Auf der Kunſtausſtellung in Santiago, der Haupt- 
ein chileniſcher Maler namens 


ſtadt Chiles, ſtellte I 
Velasquez ein Koloſſalgemälde aus, das in fünf Einzel⸗ 
bildern den heroiſchen Kampf Deutſchlands 
gegen die Welt darſtellt. Die Vereinigten Staaten er⸗ 
ſcheinen in der Geſtalt Mephiſtos, der dem wider die über⸗ 
mocht käm n 
Rücken ſtöß 


Dieſes Bild gefiel dem ame vikaniſchen Geſau ten 


in Chile nicht; er verlangte die Entfernung des Bildes. 
Die chileniſche Regierung aber erklärte, daß in Chile kein 
Geſetz vorhanden ſei, das die Kunſt unterdrücke, ſofern dieſe 
nicht — unanſtändig ſei; und un a 
das Bild doch nicht gut nennen. 


ſches Tabukalbtommen 5 5 a 


o wan oe 
ana ſoll 


jugoſlawiſcher Herkunft an das 
gl: * 1 


N deutſchen Krieger den Dolch in den 
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lere Sommertemperatur Deutſchlands in dieſem Jahre zwi: 


extrem warmen noch mit einem extrem kalten Sommer zu 


herſage gegeben werden können.“ — Alſo warten wir noch ab! 


Danzigerſtraße hinunter. 


Auf Grund der polizeilichen Ermittelungen wurden zwei der Tat 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
mird ſtrenaſte Verſchwiegendelt zugeſichert. 


Bromberg, 6. Mai. 
‚. Betriebsitörung im Elektrizitätswerk. 
der vergangenen Nacht um 4 Uhr trat im Elektrizi⸗ 
tätswerk eine Betriebsſtörung ein, die eine teilweiſe Ein⸗ 
tellung der Strom verſorgung zur Folge hatte. An 
einem der beiden großen Keſſel entſtand ein Defekt, ſo daß 
der Kaſſel, um ſchwere Folgen zu verhüten, ſofort außer Betrieb 
geſetzt werden mußte. Der zweite große Keſſel befindet ſich zur 
Zeit im Stadium der „Überholung“, d. h. er muß genau über- 
prüft und inſtandgeſetzt werden, da er demnächſt der alljährlich 
ſtattfindenden Revifion durch den Überwachungsverein unter⸗ 
worfen werden ſoll. Die beiden noch vorhandenen kleineren 
Keſſel können aber nur eine der großen Maſchinen treiben, 
ſo daß nur eine teilweiſe Strombelieferung möglich iſt. 
Die Leitung hat ſich daher entſchloſſen, die Straßenbahn, 
Eiſenbahn und Poſt zu beliefern, dagegen find sämtliche In⸗ 
duſtriebetriebe und natürlich auch alle Privatanſchlüſſe aus⸗ 
geſchaltet. Es wird mit Hochdruck an der Inſtandſetzung des 
havarierten Keſſels gearbeitet, und die Betriebsleitung ver⸗ 
ſichert, daß heute nachmittag zwiſchen 5 nnd 6 Uhr 
Licht⸗ und Kraftſtrom in vollem Amfange wieder ge⸗ 
liefert werden können. 


Mufterung des Jahrganges 1904. 


Es wird amtlich auf die Bekanntmachung des Wojewoden 
vom 24. 4. 25 ſowie auf den Muſterungsplan des Stadtpräſi⸗ 
denten vom 4. Mai d. J. hingewieſen, die an allen Anſchlag⸗ 
ſäulen und ſtädtiſchen Tafeln angeſchlagen find. Die Be⸗ 
kanntmachungen betreffen die Stellung des Jahrganges 1904, 
der Freiwilligen der Jahrgänge 1905, 1906 und 1907, ſowie 
der bei den früheren Muſterungen Zurückgeſtellten zur Muſte⸗ 
rung in der Zeit vom 11. bis 28. Mai im Schütze nhauſe. 


\ 


Wie wird das Sommerwetter? 


Der bekannte Meteorologe Dr. Franz Baur in St 
Blaſien in Baden ſchreibt: 

„Zahlreiche Anfragen veranlaſſen mich, folgende vorläu⸗ 
fige Vorherſage des Temperaturcharakters des kommenden 
Sommers zu geben: Nach den heute zur Verfügung ſtehenden 
Nachrichten über die Vorgeſchichte des Wetters iſt mit einer 
Wahrſcheinlichkeit von 80 Prozent zu erwarten, daß die mitt⸗ 


ſchen 1,0 Grad über und 0,7 Grad unter der normalen Som⸗ 
eee, liegen wird. Dabei iſt der Sommer, wie in 
er Meteorologie üblich, vom 1. Juni bis 31. Auguſt gerechnet. 
Dieſe Vorherſage ſchließt nicht aus, daß der kommende Sommer 
einzelne ſehr heiße oder auch einzelne ſehr kühle Tage und 
Wochen enthalten wird. Doch iſt im ganzen weder mit einem 


Nach Eintreffen weiterer Wetternachrichten aus Grönland 
und Südamerika wird eine noch genauere und verläſſigere Vor⸗ 


8 Schwerer Straßenunfall. Am verfloſſenen Sonnabend 
ereignete ſich in der Danzigerſtraße folgender Unfall: Ein 
junges Pferd, das vor einen Wagen des Neſtaurateurs Asbar 
aus Brahemünde vorgeſpannt war, wurde ſcheu und raſte die 
Der Eigentümer des Fuhrwerks 
wollte 192 Pferd anhalten und fiel ihm in die Zügel; er wurde 
aber üherrannt, geriet unter den Wagen, die Räder 
gingen ihm über den Kopf, und er mußte infolge ſchwerer 
Verletzungen nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft wer⸗ 
den. Der ſcheugewordene Gaul raſte weiter, ſtieß am Hotel 
Adler mit einem Auto und an der Klariſſinnenkirche mit 
einem zweiten zuſammen, die beide erheblich beſchädigt 
wurden. Noch weiter unten gelang es dem Polizeibeamten 
Szezepanski, das wildgewordene Tier anzuhalten und weiteres 
Unheil zu verhüten. 

> Mord im Schuliker Stadtwalde. Geſtern nachmittag 
Meß der Förſter des Stadtwaldes von Schulitz (Solec Kuj.), dem 
benachbarten Weichſelſtädtchen, auf einem Reviergange auf die 
Zeiche eines Mann 3 der bald als der Waldarbeiter (Ro 
onnenführer) Rudolf Kuhfeld feſtgeſtellt wurde. Er hatte ſich 
Sonntag nachmittag aus ſeiner Wohnung in dem nahegelegenen 
Dorf Wypalniska entfernt und wurde ſeitdem vermißt. Nach dem 
Befunde der Leiche iſt Kuhfeld erſchoſſen worden und zwar 
interrücks oder als er ſchlafend im Walde lag. 


verdächtige Männer feſtgenommen. 

8 Syſtematiſch beſtohlen. Zu der geftrigen Notiz unter 
obiger Spitzmarke teilt uns die Firma Albert Behring T. z o. o., 
Schuhfabrik, Sw. Trojcy 22, ergänzend mit, daß es ſich nicht 
um Diebſtähle non fertigen Schuhwaren der Lagerabteilung 
handelt, ſondern um die Entwendung kleinerer Mengen von 
Lederteilen, Abfällen und Zubehör aus der Fabrikation, die 
der Fabrikkontrolle nicht unbekannt geblieben war und da⸗ 
ber zur nolizeilihen Hausſuchung bei den Schuldigen und Ent: 
laſſung führte. 5 7 

$ Gelbitmorb verübt hat in der letzten Nacht der 16 jährige 

Steck, Kujawierſtr. 16, wohnhaft. Er hat ſich durch einen 


Schuß in die linke Schlafe getötet. Ueber die Urſache ift nichts Ber I. 


Vimmtes feſtgeſtellt. 


* 


Bereine, Beranftaltungen 1c. 


Derfierungstommil Ubepierzenie:; 
Aloe ul. Grodzka een 1 dale ee 


erliherungsangelegenheiten der Stadt Bydgosscz, ſowie vom 
15 ai 1925 er die Einziehung der eee : 


eiene ſiehe Anzeige.) l 
und Balladenabend Robert Spörry⸗ Berlin 
ente, abends 8 Uhr, i ivilkaſino. Karten bei Hech d 
an der en 1 8 Wies ” 15968 
Defence Bühne Bydg T. eute (Mittwoch) zum 4. Male 
erfolgreiche Opernanttl ur Der Waffe nſch m ied“ 
in der en, 20 Denen 8 lende I der Solopartien, als auch 
des großen, 30 Perſonen zählenden Chors, wie auch des verſtärkten, 
Be Irbemördiekters, unter der muſikaliſchen Geſamtleitung 
a ae elm von Winterfelds und der Rent Dire:tor 
Dr. es. Die auf dieſe Meije gewährleiſtete volle Möglich⸗ 
keit der‘ uswertung der muſilakiſchen erte erhebt die „Waffen⸗ 
ſchmied“ Aufführung au dem augenblicklich weit im Vorder⸗ 
Pie Preſſetſind v erhal lem eatraliſchen 1 Biden Brombergs. 

eee 

Ouverture kein Einlaß! E 


Wort. Er 


Verband deutſcher Handwerker in Polen, Ortsgr. Bromber . 


Donnerstag, den 7. Mai, abends 8 Uhr, im Civil⸗Kaſind 
Monatsverſammlung. Sehr wichtige Tagesordnung. Jedes 
Mitgliedes Pflicht zu erſcheinen. — Am Sonntag. den 10. Mai, 


im Deutſchen Hauſe außerordentliche Verbands⸗Hauptver⸗ 


ſammlung, auch daſelbſt nachmittags ½3 Uhr Generalverſamm⸗ 


lung der „Egen“, welche die Liquidation beſchlteßen ſoll. 5998 


Kreislehrerverein Bromberg⸗Land. Sitzung am 10. Mai 1925 
vorm. 11 Uhr, bei Kleinert, Schleuſenau. Vortrag Prof. Koenig 
Bromberg: „Das Zeichnen im Dienſte der naturwiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗erdkundlichen Unterrichtsfächer“. 5967 


Schubertchor. Nächſte Probe Donnerstag, den 7. Mai, pünktlich 
(5898 


7%), Uhr, im Deutſchen Theater. 


Män nerturnverein Brogoszes Meit, E. B. Donnerstag, 7. d. M. 


abends 9 Uhr: 
erwünſcht. 
Bromberg⸗Oft. Die Geſangſtunde wird diesmal ausnahmsweiſe 
von Mittwoch auf Freitag verlegt. (3764 
Geſlügelzüchterverein. Freitag, den 8, abends 8 Uhr, b 
Wichert Sitzung. 5 5989 
Schußbertchor. Der am nächſten Sonnabend im Deutſchen Theater 
ſtattfindende Volksliederabend beginnt um 8¼ Uhr. (5992 
Infolge durchſchlagenden Erfolgs: drittes und letztes Wars 
ſchauer Operetten ⸗Gaſtſpiel im Stadttheater Sonnabend, 
den 9. Mai, abends 8 Uhr. Zur Aufführung gelangt die größte 


Monatsverſammlung. Vollzähliges en 


Attraktion europäiſcher Operettenbühnen, die brillante Operette 


„Die Gräfin Marika" von E. Kalmän (dem Kompo⸗ 
niſten der „Tzardasfürſtin“ und „Bafadere“), dargeſtellt von 
erſtklaſſigen Operetten⸗Künſtlern. — Herrliche eigene Koſtüme, 
prachtvolle Toiletten. Große Balleteinlage — Orcheſterbegleitung. 
Im 2. Akt große Humor⸗Revue — „Auftreten des Pat und 
Patachon“ — Lachſalven. — Theaterkaſſe 10—1 und 6—8¼ Uhr. 
Te l. 1138. — Mreiſe der Plätze um 20 Prozent ermäßigt 
v on 1,60 6,80 31. 4 (5996 
h * 


* 2ille (Leszno), 5. Mai. ; 
Roheitsakt begingen feige Burſchen in der Nacht zum 
3. Mai. Sie ſchändeten den füdiſchen Friedhof, indem ſie 


auf dem alten Teile 35 Grabſteine umwarfen und zum Teil 


zertrümmerten. Für die Ergreifung der Täter hat die jüdiſche 
Gemeinde eine Belohnung von 150 zl ausgeſetzt. 

Mrotſchen (Mrocza), 5. Mai. In der kürzlich abgehal⸗ 
tenen Sitzung der e vangeliſchen kirchlichen Körper: 
ſchaften wurde die Jahresrechnung für 1924 geprüft und 
Entlaſtung erteilt. Die Rechnung ſchließt in Einnahme mit 
3424 zi und in Ausgabe mit 3262 zi ab. Der Etat für 1925 
wurde in Einnahme und Ausgabe auf 4250 zt feſtgeſtellt. An 
Stelle des verzogenen Gemeindevorſtehers Gottlieb Golz wurde 


Gutsbeſitzer Heinrich Bigalke in Wieſengrund, und an Stelle 


des verſtorbenen Gemeindevorſtehers Karl Lerch Gutsbeſitzer 
Hugo Maaß in Mrotſchen gewählt. — Fräulein Marie Stenzel 
hier hat von dem Landwirt Lewandowski das Hausgrund⸗ 
ſt ü ck erworben. 

Wirſitz (Wyrzysk), 5. Mai. Seit etwa einer Woche be⸗ 
ſteht in dem Kreiſe Wirſitz zwiſchen den dortigen Arzten 
und der Krankenkaſſe ein vertragloſer Zuſtand, d. h. 


die Arzte behandeln die Kaſſenmitglieder nur als Privat- 


patienten. Der Vorſtand der Krankenkaſſe veröffentlichte nun 


einen Aufruf, in dem es heißt, daß dieſer Zuſtand von den 


Arzten hervorgerufen ſei, weil dieſe ein höheres Honorar von 
der Kaſſe erreichen wollten. Demgegenüber erfahren wir von 
ärztlicher Seite, daß die Kreiskrankenkaſſe Wirſitz ſeit Januar 
d. J. einen Vertrag mit den Arzten nicht abgeſchloſſen 
hat. Als im März und April d. J. der Arzteverein an die 
Kaſſe ſchriftlich herangetreten war mit dem Erſuchen um Ab⸗ 
ſchluß eines Vertrages, hat der Kaſſenvorſtand einen Ver⸗ 
tragsabſchluß abgelehnt. Dabei hat der Arzteverein von 
einer Honorarerhöhung überhaupt nicht geſprochen. Die Arzte 


mußten infolge dieſes Verhaltens der Kaſſe zu ihrem Leid⸗ 
weſen in den vertragloſen Zuſtand treten. | 


Kleine Rundſchau. 


* Amerikauiſche „Verguügungsreiſende“. Für die 


Amerikaner iſt die Maſſenbewegung rings um die Welt eine 


Manie geworden, wie eine Zeitlang der Tanz eine Manie 
war, der man ſich nicht entziehen konnte. Jeder in Amerika, 
der genug Geld erſpart hat, um ſo einen „trip“ bezahlen zu 
können, ſchließt ſich der einen oder der anderen Weltreiſen⸗ 


dengruppe an, ohne ſich weiter darum zu kümmern, wohin 
er geſchleppt wird. Selten wiſſen dieſe Herrſchaften, deren 
geographiſchen Kenntniſſe gleich Null find, zu jagen, wo fie 


ſich eigentlich befinden, noch weniger wohin ſie ſich begeben. 
Es iſt z. B., wie ein holländiſcher Forſchungsreiſender in 


‚einem Amſterdamer Blatt erzählt, in Delhi in Indien vor 


kurzem folgendes paſſiert: Eines der Mitglieder einer 


amerikaniſchen „Partie“ fragte einen gleichfalls Mitgenom⸗ 
menen: 
Der Angeſprochene zog ſeelenruhig ſein Notizbuch hervor, 


„Sagen Sie, Mifter, wo find wir jetzt eigentlich?“ 
in dem er alle Reiſedaten verzeichnet hatte, und mochte die 


„party“ unterwegs eine Verzögerung erlitten haben oder 


atte ſich der Reiſende um ein paar Wochen geirrt, wir wiſſen 
13 ee aber nach einigem Studieren ſagte er: „Well, wir 
müſſen jetzt in Rom ſein!“ Und beide waren damit voll⸗ 


kommen zufriedengeſtellt. 


Landwirtſchaftliches. 
Die erſte Großpolniſche Maftviehausktellung. 
Sonntag mittag um 12 Uhr fand nach der Eröffnung der 


Poſener Meſſe auch die feierliche Eröffnung der Maſtvieh⸗ 
ausſtellung ſtatt. 
Herr Klewenhagen, begrüßte im Namen des Komitees die 


Der Vorſitzende des Ausſtellungskomitees, 


Erſchienenen. Dann nahm der Wojewode Graf Bninski das 
führte u. a. aus, daß dieſe erſte Maſtviehaus⸗ 
ſtellung die Leiſtungsfähigkeit der Großpolniſchen Landwirt⸗ 
ſchaft auch nach dieſer Richtung, Schlachtvieh zu mäſten, be⸗ 
weiſen ſoll. Unter dieſem Geſichtspunkt ſoll die Ausſtellung 
anregend wirken und die Konkurrenzfähigkeit unſerer Land⸗ 
wirtſchaft mit dem Auslande ſtärken. Er eröffnete die Aus⸗ 
ſtellung dann im Namen des Landwirtſchaftsminiſters, der das 
Protektorat der Ausſtellung übernommen hatte. 7 

Es waren etwa 200 Stück Horn vieh ausgeſtellt, das, 


verſchiedenen Altersklaſſen angehörend, ſchwarzbuntes Niede⸗ 


rungsvieh war. Doch ſah man auch rotbuntes Niederungs⸗ 


vieh und bayeriſches Fleckenvieh. Die Tiere waren durchweg 


in gutem Zuſtande. Die Schweineausſtellung war nur 
gering beſchickt. Das ſchlachtreife Durchſchnittsſchwein fehlte. 
Doch waren ein paar Renommier⸗Schweine im Gewicht von 6 
bis zu 8 Zentnern ausgeſtellt. Doch gaben dieſe wenigen 


Tiere, wie das „Pos. Tagebl.“ bemerkt, kein rechtes Bild von 


der allgemeinen Leiſtungsfähigteit unſerer Landwirtſchaft, 
namentlich der mittleren, hinſichtlich der Schweinemast. Ver⸗ 
ſchiedene Güter hatten auch Schafe ausgeſtellt. Die Aus⸗ 
ſteller verteilten ſich wie folgt: etwa 30 Ausſteller von Rind⸗ 
vieh, 8 Ausſteller von Schweinen und 10 von Schafen. 

Die Ausſtellung ſollte den Beweis erbringen, daß Groß⸗ 
polen fähig iſt, gutes Maſtvieh rentabel zu liefern. Im all⸗ 
gemeinen wurde dies Bild geboten. Es erinnerte aber auch 
gleichzeitig, wie das genannte Blatt weiter ſchreibt, an die 
volkswirtſchaftliche Bedeutung einer ſolchen Unternehmung, in⸗ 
dem die Ausſtellung darauf hinwies, daß wir uns gute A b⸗ 
jagmöglidteiten für unſer Schlachtvieh ſchaffen 


ei. 


Sd. 123.775 Br. 


Einen faſt unglaublichen 


N 
ng " 


9 
NN 


müſſen. Denn ſonſt dürfte jeder Anreiz zur intenſiven he. 


zucht fehlen. Der Inlandmarkt iſt aber allein nicht aufnahme 
fähig. Somit weiſt dieſe Ausſtellung ebenfalls auf die Ye 
deutung einer guten Zoll» und Handelspolitik im IM 
terejfe des Abſatzes unſerer Landwirtſchaft hin. 6 


Handels⸗Rundſchau. 


Einfuhr non Waren. deren Einfuhr verboten iſt. Das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe teilt, wie uns von 
Bromberger Handelskammer berichtet wird, mit, daß ſeit dem 
1. April die Anträge wegen Genehmigung der Einfuhr verbotener 
Artikel nur denjenigen Firmen genehmigt worden find, die Ge“ 

. werbeidheine für Handelsunter nehmungen erſter Kale 
gor ie beſitzen. Die Liſte der Waren, deren Einfuhr verboten NH 
iſt im „Da. Uſt.“ Nr. 81, Bo], 783, vom Jahre 1924 erſchienen. 
dieſer Gelegenheit werden Intereſſenten darauf hingewieſen, daß 
den Anträgen auf Einfuhrgenehmigung Stempelmarken bei“ 

zufügen ſind, da ſie ſonſt keine Berückſichtigung finden. 

s Heldmarkt. e 7 

Warſchauer Börſe vom 5. Mai. Umſätze. Verkauf. — Kauf 
Belgien 26,39, 28,426.32; Holland 209,85, 209.35. 209/05: London ⸗ 
25,21 ¼, 25,28 — 25,15; Neuyork 5,18 ¼, 5.20—5,17; Paris 27,23, 27.30 l 
bis 27,16; Prag 15,48, 15,46—15,40; Schweiz 100,48, 100,73 100,23 
Wien 73,18, 73,36—73,00; Italien 21.37¼, 21,43 — 21,32. 9 

Danziger Deviſenkurſe vom 5. Mai. Amtlich. In Danzige; 
Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichsmark 123.4 

100. Zloty, 99.55 Ed., 99.80 Br. 1. amerk 


— Br., Scheck London 25 19 Gd. 25.19 Br 


Dollar — Gd., 


— Telegraghiſche Auszahlung: Berlin Reichsmark 123.470 Geld 

123.480 Brief, Holland 100 Gulden 208.56 Geld, 209.09 Brief. Zu a 

995 ref 100.35 Seld, 100.60 Brief, Warſchau 100 Zloty 99.55 Geld. 
. rief. a N 3 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


Of. Für drahtloſe Auszah - In Reichs nark 
Ae. Ge in age Pe 5. Mai 4. Mai 
atze Geld Brief Geld Brief 
— ] VBuenos⸗ Aires. 1 Peſ.] 1.822 1.826] 1.815 1.619 
7.8 / Japan 1 Hen] 1.761 1.765 .1.763 |- 1,767 
— | Konftantinopel 1 t. Pfd. 2,235 2.245 2.24 2.25 
5% London . 1 Pfd. Strl. 20.357 | 20.407 20.327 20.37 
3.5 % Neuyork .. 1 Doll.] 4.195 4.205 4,195 4.205 
— Nio de Janeiro 1 Milr. 0.442 | 0.444 | 0.446 | 0,448 
4°/,| Amſterdam .. 100 Fl.] 169,59 | 169,01 | 168.49 163.91 
8.5% Athen 1.27.94 7.95 7.89 | 7.1 
5.5 ¼ Brüſſel⸗Antw. 100 Fre] 21.28 | 21.34 | 2125 | 21,31 ° 
9 / Danzig . . . 100 Gulden 80.77 80.97 | 80.687 80,87, 
3% Selſingfors 100 finn. M.] 19.565 19.875] 10.563 10.803 
9% Italien .. . . 100 Lira] 17.225 17.265 1728 170 
2 Jugoflavien 100 Dinar 6.75 6,77 6.75 6.7 
7 / Kopenhagen. . 100 Kr. 79.13 79.33 78.55 78.75 
9 / Liffabon .. 100 Elcuto | 20.278 20,528 |. 20,278 20.325 
6.5 / J Oslo-Chriſtiania 100 kr. 7111 71.27 70.01 7019? 
2% Faris . 100 Fre.] 21,985 | 22,045 | 21.925 21.932 
7% Prag 100 Kr.] 12.425 | 12.465 | 12.425 12.405 
4% [Schweiz. .. 100 Fre. 81.11 81.31] 51.10 51.30 
10 % Soſia . 100 Leva 3.06 3.07 3.06 37° 
5% J Spanien . . 100 Peſ.] 61.44 | 61.60 | 60.92 | 61.00 
5.5 % Stockholm. . 100 Kr.] 112.21 | 11249 112.24 11252 
71 / ] Budapeſt. . 100000 Kr. 8.888 5.908] 5.831 | 5,90 
1842] Benn 100 Sch.] 58.058 | 59.195 | 89.68 58. 


Züricher Börſe vom 5. Mai. (Amtlich.) Neunork 547% 
London 25,10, Paris 27,09, Wien 72,85, Prag 15,32, Italien 21,0% 
Belgien 26,25, Holland 207°/,, Berlin 123 RN 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Goldmark 1,22, 1 Dollag 
gr. Scheine 5,17 Zl., kl. Scheine 5,16%. 34, 1 Pfund Ste 
25,10 31., 100 franz. Franken 27,10 Zl., 100 Schw. Franken 100,03 


Aktienmarfrtt. 5 


Aurſe der Wotener Börſe vom5. Mat, (Für nom. 1000 Mie, 
in Zloty: Wertpapiere und Obligationen: 6preß 
Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. 8.00. 8 ¼ dolar. Liſty Bozn. Ai 
wa Kred. 260. Bankaktien: Bank Przemysloweow 1. -II. 
exkl. Kup. 7.00, Bank Zw. Spolek Zarobk. I- XI. Em, exkl. 
Polski Bank Handl., Poznan J.-IX. 4.00. Induſtrieakt 
Arcona .- V. Em. 2.20. Goplana 1.-III. Em. 7.00. C. Ha . 
I. VII. Em. 1.00. Hurtownia Skor 1.-IV. Em. 0.70. Herzfeld⸗ eh 
torius I.-III. Em. 4.25. Luban, Fabryka przetw. ziemn. I.-IV. er 
Kup. 115-110. Dr. Roman Man 1.-V. Em. 28.80. Minen 
I. VI. Em. 0.70. Papiernia Bydgoszcz I.-IV. Em. 0.35. „Tri“ II 
Em. 14.00. „Unja“ vorm. Ventzki) I.-III. Em. exkl. Kupon 5% 
Zied. Browar. Grodziskie I. IV. Em. exkl. Kupon 1.50. Tenden 


unverändert. \ 
Produktenmarkt. 


Danziger Getreidemarkt. Nichtamtlich. Vom 5. Mat u 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen, 128-130 pfd. 5 
18.75—19.25, Weizen 125—127 Pfd. unv. 17.85—17,50, Weizen 1 
122 Pfd. und. ——, Roggen, ſtetig, 17.25, Gerſte, feine, unn“ 
15.25 —15,75. Gerſte geringe, unv. 14.30—15.00, Hafer, un / 
14.75 15.00, kleine Exbien, Unv., 12.25—12.75, Viktorigerbſen, und! 
14.00-17.00, Roggentleie, unv., 12.00, Weizenkleie, und., 12 
Wee 12.75. } 2 3 
roßhandelpreiſe per 50 kg waggonfrei Danzig. PAR. 
Viehmarkt, 
Bromberger Schlach 
ſchlachtet — a 
109 Schweine, 
4. Mai: 9 S 
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Die heutine Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 67 P 


Bommerellen. _ 


Betämpfung der Waldſchüdlinge. 
—* Um die durch die Kieferneule 
don dieſen Inſekten zu befreien, ſoll demn 
Aewoden nach amerikaniſchem Muft 


„ Blatt. De 


bedrohten Wälder 
ächſt auf Anregung 


utſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 7. Mai 1925. 


Nr. 105. 


@ 
g ch eine auf einem in Polen ge⸗ 
legenen Grundſtück eingetragene Hypothek geſichert iſt, To daß 
bier wieder polniſches Recht platzzugreifen hat. 3. Nach polniſchem 
Recht iſt ein Zinsfuß bis 24 Prozent ſtatthaft. Das Gericht kann 
in der Zinsfrage eine Einigung zwiſchen den Parteien vermitteln. 


wie es die Tucheler Bürgerſchaft nicht anders erwartete, beidemal 
freigeſprochen. 3 
Konitz (Chojnice) 5. Mai. Am Sonnabend nachmittag fand ein 

Polizeibeamter auf der Bütower Chauſſee ein herrenloſes Auto, 
das zum Polizeikommiſſariat gebracht wurde. Bis 


dadurch, daß die Forderung dur 


her iſt die Her⸗ a gung 2 * 3 8 
R 2 5 = 27 4. Wenn es ſich um ein ländliches Grundſtück handelt, find Zinfer: 
kunft des Autos ſowie jein Eigentümer unbekannt. a vom 1. 7. 24 zu zahlen, im anderen Falle vom 1. 1. 25. 5. Zur 
* Überweiſung von Geld nach dem Ausland iſt die Genehr ung des 


Delegaten hei den Filialen der Bank Polski erforderlich. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


| abte il 0 er eine Flieger⸗ PR: Me 00% N den da Dar iſt die Mutter 1 
ung über d äldern eine gifti > 8 9225 8 rbin. e Nark deutſch betragen jetzt umgerechnet 
maſſe herabſchütten . a . e Kalk⸗ * Warihau, 4. Mai. Da in Warſchau die Unſicher⸗ 2037 Zloty. Ce | 2 
y tung der ſchäd linen eſe Maſſe ernich⸗ heit in den Straßen immer mehr zunimmt, hat das Re⸗ F. K. Nr. 50. Es handelt ſich um Reſtkaufgeld, das übrigens, 
und man „ no wie be digen "in Berbeifügren gierungskommiſſariat verboten, Meſſer mit feſtſtehendem Bet der 1 ebenſo behandelt wird, wi Verfügungen 1 
8 offt, auf di i ie noch von der Kie 7 8 > x SE Todeswegen uſw. Die genannte Summe beträgt umgerechnet 
derſchonten e 1 id fermeufe Griff zu tragen, wie fie bei den Meſſerſtechereien meiſt zur 19 888 Bio; davon können Sie 50-60 Prozent beanſpruchen. — 

1 5 5 Anwendung gelangen. Auch Stöcke mit ſchwerem Metallbeſchlag | 10000 Bictn find von der Erbſchaftsſteuer fret. 
8 —— . ſind verboten. Auf Übertretung dieſer Verordnung ſtehe eine a Er De, e „ a re ber Wen 
£ i 1 = a 3 te inſen, die nicht verjähr in ſie verfähren in vier Jahren; 
6. Mai. . Strafe bis zu 500 Zloty. Außerdem werden Schuldige zur müſſen nachgezahlt werden. Sie find voll zu berechnen und davon 
8 gerichtlichen Verantwortung gezogen. 50 bis 60 Prozent zu zahlen, je nach der Höhe der Aufwertung des 
Graudenz (Grudziadz). Lodz, 4. Mai. Der hieſigen „Fr. Pr.“ wird aus Nowy | Kapitals. Das Kapital kann unter Einhaltung der Kündigungs⸗ 
Di A 3 Soncz berichtet: In Niedzica an der polniſch⸗tſchechiſchen friſten gekündigt werden; für den Schuldner iſt kein Zahlungs- 
de f e Muiterung des Jahrgangs 1904 und der Freiwilligen. 6 f 1 . ; 5 d aufſchub vorgeſehen. Sie können vom Schuldner einen höheren 
aim den Jahren 1905, 1906 und 1907 geboren ſind, findet in renze kam es unlängſt zwiſchen einer Bande von Pfer es Zinsfuß fordern. RER: 77 R a 
udenz im Hotel Warszamsti, ZJözefa Wybickiego, in unten“ ſchmugglern und der Grenzwache zu einem blutigen K. in Graudenz. 1. Sie können für dieſe Sypothefenforderung 
Ander Ordnung ftatt. Namen mit den Anfangsbudjitäben: Kampfe, während deſſen der in der dortigen Gegend allge-] 50 bis 60 Prozent beanſpruchen, das iſt 9259 bis 11110 
o ontag, den 11. Mai, R— L Dienstag, den 12. Mai, M N f : = Zloty. Die Forderung muß vorſchriftsmäßig gekündigt werden, 


it ch, d 5 f 
Kan, den 13. Mai, S—3 Donnerstag, den 14. Mai, nach⸗ 
umdiche Unterſuchung am ie 15. Mai, immer beginne 
95 8 Uhr früh. h A, 


* 2 2 0 
die R., Wandlungen der kirchlichen Verhältniſſe. Als f. Zt. 

Reformation in Graudenz feſten Fuß faßte, trat die Gefamt. 
def. erung zur neuen Lehre über, und der damalige Geiſtliche der 
00 gen Kirche bekannte ſich ebenfalls öffentlich als Luthers An⸗ 
Erſt er und wurde Geiſtlicher der neuen Proteſtantengemeinde. 


4 
aſtrengungen zur Rückeroberung des verloren gegangenen Ge⸗ 
die ing wurde die Gegenreformation hier, wie anderwärts, durch 
päter infolge Hochwaſſer einſtürzte. Die Gottesdienſte wurden 
Sure abgehalten. Der katholiſche Propſt beſaß aber einen 
® leben 
außer der Pfarrkirche noch die Jeſuitenkirche (heutige Semingr⸗ 
nach d 
1 iche für die evangeliſche Gemeinde auf dem Markt, die Friedrichs⸗ 
und Gotteshaus. Als Erſatz wurde das Gemeindehaus erbaut 
6 
ind des Peterſonſtiftes, erbaut werden. Die katholiſche Kirchen⸗ 
te der politiſchen Umgeſtaltung ſtieg die Seelenzahl der Katho⸗ 
Die Gotteshaus wird gleichfalls durch einen Vikar verwaltet 
HL Landgemeinden gehört 
Blandau, Sarnau und Schö 
eelen un 9 
8 ſein. 


bi b 
die G, gemacht. Nach Wiedereinſetzung eines Propſtes permochte 
behielt wiſchen eingezogenen Jeſuiten gefördert. Die Proteſtanten 
die ſpe 
auf e 
Gar zu dem Andachtsraum der Proteſtanten, damit er mach 
aßen 
und die Kloſterkirche. Erſt nach der politiſchen Umgeſtaltung 
Kir, 
i 
8 8 erbaut. Die evangeliſche Gemeinde war der katholiſchen 
5 155 für gottesdienſtliche Zwecke mitbenutzt. Eine zweite evan⸗ 
90 8 ? 0 \ 
au e hatte kurz vor Kriegsbeginn 1914 eine Notkirche an der 
ſehr ſchnell. In Tarpen wurde das Gartenlokal Concordia 
Da 5 6 
g u der katholiſchen Kirchengemeinde Grudziadz auch eine ganze 
Mockrau, Roggenhauſen, chöneiche), 
eins bliſche Gemeinde Pommerellen Sie beſitzt aber nur 
Ano wpſt Eine Teilung nach den bere 
8 


ſpäter wurden von außerhalb durch die katholiſche Geiſtlichkeit 
letes 
ſonde „aenreformation auch wieder eine Gemeinde zu ſchaffen. Be⸗ 
en ſchließlich nur eine kleine Kapelle in der Fiſcherſtraße, 
Nathan Speicher, in einem Raume des Schloſſes, und ſpäter im 
el 
die Predigten kontrollieren konnte. Die Katholiken be⸗ 
ürche) 
em Jahre 1772 wurde mit Hilfe des Preußenkönigs eine 
N ein Seelenzahl bedeutend überlegen, beſaß aber immer nur 
geli h 
nde irche ſollte auf der Aker Vorſtadt, auf dem ehemaligen 
ich er Straße erbaut, die durch einen Vikar verwaltet wurde. 
an nn 
dea t und der Saal für Zwecke des Gottesdienſtes umgebaut 
a 3 
0 die grenzt an die ländlichen Kirch⸗ 
3 >. Schöneiche 
‚Nie Heute: ca. 50000 S d dürfte ſomit die größte 
its gebildeten Bezirken 


ein. nicht erfolgt, dürfte aber auf die Dauer kaum zu umgehen 
deſtun ie ſtaatliche Garniſonkirche, die vor 20 Jahren auf dem 
Wotteshisberge erbaut wurde, iſt jetzt den katholiſchen Militär⸗ 
b dtenſten vorbehalten. VVV 
(an fl der Angelegenheit der Krankenkaſſen⸗Mißbräuche 
Leic iche Ausſtellung ärztlicher Totenſcheine ohne Beſichtigung der 
Hosen b und Auszahlung des Sterbegeldes) teilt der Vorſtand der 
„bbommerelliihen Aer ztekammer mit, daß die betreffenden 
Diszioli elbſt den Antrag bei der Kammer geſtellt haben, das 
Gange marverfahren gegen ſie einzuleiten. Die Unterſuchung iſt im 
485 \ 
it, Einen Selb 
dag ein 15; 
; {hr air Czerwo 
Nadch 


ſtmordverſuch unternahm am Montag Nach⸗ 
ähriges Mäßchen namens Maxjanna Jeziorska 
vonodworna (Neuhöferftr.), indem ſie in die Weichſel 
ng. Ein in der Nähe befindlicher Polizeibeamter reichte dem 
8 fein ein Ruder, das es, da ihm die Abſicht, aus dem Leben 
Reife en, offenbar leid geworden war, ercriff und ſich auf dieſe 
retten ließ. Der Grund zur Tat iſt unbekannt: 


—ů— ——— 


9 


Thorn (Toru), 

Dies. Wegen ſtaatsſeindlicher Umtriebe hatte ſich vor der 
| möoß N Strafkammer ein gewiſſer Zygmunt Wierzbicki, Ho⸗ 
er, lundea t und Vorſitzender der „Liga zum Schutze des Vater⸗ 
vorgen und des Glaubens“, zu verantworten. Ihm wurde 
un die den, ſich verächtlich über die Regierung, das Militär 
ſchiften lichkeit geäußert zu haben. Auch ſollte er Flug⸗ 


Geiſt 
„Bar, wie „Was bringt uns das Dawes⸗Gutachten“ und 
am ätter 
Gerichts 


für den deutſchen Sieg“ verbreitet haben. Der Staats⸗ 

eantragte 14 Monate und 5 Wochen Gefüngnis; der 
1 of erkannte auf 8 Monate und 4 Wochen Gefängnis. 
, RM dt. A 


es, 
h mend d ( 
denten 
een 
rtl 
1 fehlt 


— 
e 


us dem Landkreiſe Thorn, 5. Mai. In dem nahen 
Naſſau) wurde das Gehöft des Landwirts Krüger 
deſſen Abweſenheit vollſtändig ausgeplündert. Die 
Kleidungsſtücke, Ahr und Wertgegenſtände, ſowie 
es Handwerkszeug hießen die Diebe mitgehen. Allem 
in nach handelt es ſich um „gute Bekannte“, die mit den 
= Verhältniſſen vertraut waten. — Von den Tätern 
edoch bis jetzt jede Spur. 8 


vi 
au 


ja er. 1 
Doch, Culm (Chelmno), 4. Mai. Auf dem Sonnabend⸗ 
! Sun martt koſtete die Butter oe Fer 1.00 1.10, 
Varſe 805. An Fischen gab es Aale 200-250, Hechte 1.20—1 50, 
Pleiſchdren 00. Plöge 40. Hühner 2.50—4.00, Paar Tauben 1.50. 
a Sahne unverändert. — Außer der Nutoberbindbung 
vonbo Terespol hat der Fahrradhändler Granowski eine 
on „Markte zum Bahnhof eingerichtet. Dieſe Einrichtung 
0 A. den ftädtiihen Bewohnern f hr ſtark benutzt. 
Stadt 35 uchel (Tucholah, 4. 5. e d d. Mis. erhält unſere 
wird der eu ch des Wojewoden Dr. Wachowiak und zwar 
ö A Üojewode die noch immer nicht geklärten Verhält ⸗ 
Mi 


iſch 


* en der Staatspolizei und der ſtädtiſchen 


er waltung endgültig regeln. Wie uneraquicklich 
8 der beiden Behörden zu e nander iſt, bewieſen 
en von kleineren Reibereien, die Anzeigen der Staats⸗ 
811 „ deren Kommandanten, gegen den Bürzermeiſter 

hier, den Vorſteher der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung. 
atte ſich letzterer vor der Konitzer Strafkammer 


u 


0 a 
Iwein 


blicher Amtsvergehen zu verantworten, er wurde jedoch, 


worauf ſie fällig wird. Für dieſe Art Schuldverpflichtungen tir 
Zahlungsaufſchub nicht vorgeſehen. — Darlehen, die nicht hypo⸗ 
thekariſch geſichert ſind, werden, wenn fie vor dem 1. 1. 22 eut⸗ 
ſtanden ſind, mit 10 Prozent aufgewertet. Was die 7000 Mark 
aus dem Jahre 1919 wert ſind, können wir Ihnen nicht ſagen, da 
wir nicht winen, in welchem Monat die Forberung entſtanden iſt. 
Die 600 Mark aus 1908 find 74 Zloty wert. 

W. 109. Bei Ihnen iſt der Unterſchied zwiſchen Forderung 
und Hypothek gleichgültig, da das Grundſtück in Ihrer Hand ge⸗ 
blieben iſt. Ihr Gläubiger kann Aufwertung, auf 50 bis 60 Proz. 
verlangen. Das iſt: 22 222 bis 26 666 Zloty. — über den künftigen 


Zinsſatz muß zwiſchen den Parteien eine Vereinbarung ſtattfinden. 
üblenbeliße 


Wurfſichter (Askania) 
Saugſchlauchfilter mit angeb. Erhauſtor 
Simſonruten 5 e e 

Elevatore, Schnecken uſw. 


mein bekannte Pferdeſchmuggler Antoni Zydek von der Grenz⸗ 
wache getötet wurde. Die Pferdeſchmuggler beſchloſſen, den 
Tod ihres Genoſſen zu rächen und „verurteilten das Per⸗ 
ſonal der Grenzwache zum Tode“. In einer an die Tür 
des Wachthauſes geklebten „Bekanntmachung über die Urteils: 
fällung“ teilen ſie mit, daß ſie das Arteil dadurch vollſtrecken 
werden, daß das Wachthaus in die Luft geſprengt wird. Das 
Urteil iſt von der „Pferdeſchmuggler⸗Innung“ in Kacwin und 
Niedzica unterzeichnet. Bisher hat die Vollſtreckung dieſes 
„Urteils“ nicht ſtattgefunden. Der Kommandant des Grenz⸗ 
bezirks hat eine Reihe von Maßnahmen getroffen, um etwaige 
Mordanſchläge zu vereiteln. Ihrem im Kampfe mit der 
Grenzwache gefallenen Genoſſen Zydek richteten die Pferde⸗ 
ſchmuggler ein großartiges Begräbnis aus, an dem zahl⸗ 


r! 


reiche Pferdeſchmuggler von der polniſchen Seite ſowie eine 1 
Abordnung der tſchechiſchen Pferdeſchmuggler teilnahmen. Das Aſpirateure 
Begräbnis wurde ſo zu einer Kundgebung gegen die Zollwache. Schälmaſchinen 


Die Schmuggler gingen ſogar fo weit, daß fie die Ortsbevölke⸗ 
rung aufhetzten, den Mitgliedern der Grenzwache keine Lebens⸗ 
mittel zu verkaufen. 


N 


Vriefkaſten der medoftion. 


5079 


H. S. 201. Wir erteilen, wie wiederholt betont werden muß, baut und liefert zu äußerſt niedrigen Preiſen ; 
a N 5 . . als ſolche 1 9 9 RE 5 ; BEINEN | e 
Abonnent in Wismar. 1. 629,55 Zloty. 2. Sie können ſich N D I @} i 1 3 
Ban De arten 85 ar — teich F f eh 1e e 1 OW 5 1, Be: 
uldner halten, und da dieſer gleichfalls in Deutſchland iſt, ver⸗ 22 Lu 
einfacht ſich die Sache einerſeits, kompliziert fih aber andererſeits Mühlenbauanſt. Paparzyn p. Gor zuchowo. 1 
\ 9 ! RE 2 e D 2 


Vers.-Aktienges.| J. F. Tobers ® 


EFFECT ccc 
Ich empfehle zu folgenden Preiſenn 8 e e een nn Ä | Weide e e 
Zucker eeseresnueneneenen JE Pfd. 55 ER g 2 diebstahl und Haftpfliehtschäden. 510 piekacy (Bükerft 723 
PD 5 1 2 2 St 2 kl > u * + 
Reis. 1927 gr befte: Call Mallon, Torf, Wag 28. eee ne 
* Reis Tc ee ARTEN Fr nommen. 5635 


BG 25 a 
Pflaumen 1 pd. 28 gr 
Miſchobſt 1 Pfd. 350 gr 
Zündhölzer . . pad 40 gr 
Kaffee⸗Erſatz . 1 pn. 60 gr | 
Grüne Erbſen, en 1 an. 17 
Jes, nur beliebte Marken 
Kaffee, tglich friſch geröftet. bbs 


Fümtliche Artilel zum Ballen: BR 
1 Mandeln, ſüße und bittere. 1 
Mohn, Rofinen, Korinthen, 
Sultaninen, Puderzucker, 
friſche Hefe, Oetker's„Backin“ 
Richard Templin, 


Zorun, Szeroka 322. 


N 
m ebinto p. "Rozgaziy. 
Bi... ZA 5857 N 


Fr. Strehl 

„ a 
. Torun, Nabianska 4 
| Telefon 183 Telefon 188 


Möhren 


1 Serftellung v. Klempnerarbeite 
verkauft Gütsverwalt. 


wie Rinnen, Abfallrohren, 
Ka Zinkdächern pp. N 
Vade⸗ und Kloſetteinrichtungen, e an 
Kalt⸗ und Varmwafſſeranlagen, . 
IE: Kanaliſation. 5 
Eigenes grones Lager an verzinkten 


und ſchwarzen Waſſerleitungsrohren 
ſowie allen Faſſonſtücken. 


Reparaturen werden ſchnell und jah- |! 
gemäß ausgeführt. 1903 


| Wohnung 


ä 8 i emptehtt sich. 
46 Zimmer mit oder ohne Möbel, von kin. A. Diftind; a 
deri. Ehepaar, in Toruß (Thorn) zu mieten A:Ditimann, 


; 97 5 eee Be . Höh H ichgültig⸗ f n b 
e Günftige Bezugsquelle für Wiederverkäufer. mm elbe zaßte er ben e Toe ugs Vi 
* EIER | \ Bu Konopnickief 15. i . 


sem — eee ee eee 


| Etablifiement: Witte: 


597 eee eee ee 


ag 2 Spie 


5 Goldkronen 900 ohne Baumenplatte || u eee 
5 Jacobson von 20:zLan.|. 9 Plomben Beſitzer Richard Mentz 

' nur : Goldzähne 900 1 aus allen Material, Ma + ... 1 5 ” 5 
rien 223 0 ER PER. 20 zt an > gold, N e empfiehlt ſeinen herrlichen 80 E 

‚Nr. 23. 2 Tv, 8 2 | malgam u. G 21 ne ei ORT, 
(Getreidemarkt. - von 10 2 an Zement von 2 an Park, ſowie Parkett gal 4 
8 . 1 . or: E nebft Nebenräumen Vereinen. Aus⸗ © 
n A flüglern u. Schulen surigefl. Benutzung. 2 
RESTE :Hedeilte Kegelbahn, Echlesſtände © 


a fa] 
vorhanden. Für vorzüglichen Kaffee, Ei 


agen erer gif 


p. Pleſewo, powiat 


mit Angabe früherer 
Grudzigdz. 8s N 


HSrudziadz, 555% Grudziadz. 8056 ‚Zätigteit an el“ die perfekt kochen kann 
Teerdeſtillatio n. 2. Ariedte, Grudziads. 


Parnaſſia Leer- und Helſüäſſer go 8 ee eee eee 
garant taufen laufend zu | 9) Mi Yin lasch Schreibmais gotel Goldener düwe Irn iche 
p. Ztr. 4.50 ab hier. e 5 * ö Stenographie, ſofor ! Erudziads aachen 
Anerkannte höchften Preiſen. geſucht. Wohng. mög ⸗ ſucht für die Hoteltüche erer eme 
Sagiguk⸗Wirtſchaft { ee ung: lichſt Nähe Lindenſtr. z 2425 ſerk lat vreischere an 
Roerberrode Venzkle & Duday, an Arnold Kriedte, e eingabe enen eine Wirtin A. Dittwann, . 


„Bromberg. 


zum 15. Mai. sr Wilhelmſtraße 16. 


\ 


c. Speiſen u. Getränke Ht.beitens gelorgt. EI 


5 { 
„u 
| 
1 
| 
9 
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| 
1 
ö 
4 
| 
1 
1 
* 
\ 
\ 
Br 
n 


\ „le nicht, dann versuchen Sie hitte 


= Oetkers GEISDHÄSIRODUINET 
u Puddingpulver nach holländ. Art 
4 5 J Cremepulver-Dibona 
% M Schokoladenspeise m.gehackten Mandeln | 


45 
W Sie werden entaidt sein uber: die Teinheitdieser Speisen, die duch dem verwöhnfesten. 
2 Geschmack behagen> 
| Dr. Oetkers bewährte Rezepte, sind in den Geschäften zu haben. Wennnicht vorrä- | 
a, schreibe man eine Postkarte an Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik ‚Oliva.Y Danzig. 


5548 


we TEE Alam BE 
Die evangel. |E ER 
Stellengefuche er ZUID — 
Pfarrſtelle TER evangeliſcher 6 Sitzer, 10/0 P. S., „Apollo“, 6⸗fach bereift, 


elektr. Anlaſſer, Boſchbeleuchtung etc. tadellos 
p nude erhalten, ca. 8000 km gelaufen, ſehr günſtig 


1 5 in Wabrzezno (Brieſen) 
iliſt von ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Sehr ſchönes 2 zu verkaufen. 
Pfarrhaus mit Garten ü kek Angebote an Oskar Klammer G. m. b. H. 
1270 en Danzig, Paradiesgaſſe 35. 5946 
beten an d. Vorſizendenſſucht anderw.Stellung, F 
d.Gemeindekirchenrats, ee: „ 2 Ay 

Ser, abe » Beiiser ane na f. dcs O, One, feld 


| Sobrin, Mabraeins, |. d.Geicit. d. Ztg. erb. 


3ock-Auktion 


FINLLABAPARUUTERRUEAURERIUBEUEUTUDUN ERLEBT REITEN 
der 


Fleischwoll-Merino-Stammschäferei 


Dobrzyniewo, pow. Wyrzysk TE | hg 
Anerkannt durch die Wielkop. Izba Rolnic. Poznan BT 2000 ro. BEOBe Feng Si 2 Derkaufstorau 
9 ea, inden, Brennerei⸗ in oydgoszcz 
am ee den 11. Mai 1925, mittags 12 Uhr 5 2 mt u Verwalter, nur uf, Sniadeckich 56 
eam en. Er 16 0 Jahre, ſeit an der ul Gdariska, 5337 


in Dobrzyniewo 


Zu den Zügen am Montag, 11. 5. in Osiek 915, in Szamocin 911, Naklo 11%, 

sowie Sonntag, 10. 5. in Osiek um 20°, für Herren mit ungünstiger Zugverbindung 

— Nachtlogis Dobrzyniewo — stehen auf vorherige Anmeldung Wagen und 
geschloss. Autoomnibus bereit, 


Zuchtleiter: Schäfereidirektor Witold v. Alkiewicz, 
Poznan, Jackowskiego 31. 5596 


71 Schriftl. e 10 Jahren im Fach, er⸗ 
mit Lebenslauf, Ge⸗ zielt gute Ausbeute, 


de ꝗ—ꝗ—y—1ñ 
5 haltsforderungen und vertr. mit elektr. Licht 2 
begl. bſchrift., u. K d 5 5 1 
e e Sein) Speiſekartoffeln, 
Bun . ſind 300 3 Pon ed 5 F 5 2 
an Bitter, Zolednice, Poln erb. an — —ꝛ 

pow. Rawicz. 5801 Dajätet Daiersasns, Induſtrie 
——5s—ů— ri pocꝭta Morzeszesyn, 

ima Se miede⸗ u Idenwälder Blaue 
Stellmacher Schmi kauft zu höchſten Tagespreiſen 

5 ice. 

e Be L. Drucker, Flatow⸗Chojnic 


u. Scharwerkern, firm mit eig Handwerks, Vertreter für Polen: 5001 


1 BB, Bo rt . de e eee ob, Choice, Berge l zu. 1 


oefien Aeugn. meiden Bübner Fon meine. 100 Zt. einer gelbfleiſchigen 


ſich 
eee ew. Grubgigdg. 


u — . 5 Brzemiona. v. Anano. blenotppiftin „ 
X Telefon 1923. N 2 Bogenfottler, BEINE, eee, er a 

— | - \0AE Kufenmader, \- > = Schlaf. 
Steinkohlen, Schmiedekchlen | Manenindieret e e zimmer 231m BoD 


DE Schneiderin 
— Geſellen) Ka N gut. (Nügb., f. neu), preisw. od. Häuschen m. Garten 


Zeitgemäß billige Taxpreise, 
E. Kujath- -»Dobbertin, in n Dobrzyniewo, p. Wyrzysk, Stac. Osiek. 


Hüttenkoks N ERS en? verlangt zu mieten zwecksſpäter, 
7 } 17 wa Zeugn., auch Zuſchnei⸗ zu verkaufen. 2780 
aus den Gruben und Kokereien des „Robur“-Konzerns. genfahrit dekurf⸗ ſucht Beſchäfti⸗ ul. Hetmansta 23, 1 r. Jaufe. Off; u. P. 
1 2 2 a N od. 2 end. Gel äftsft, d. 319: 
Miederschlesischen Gießereikoks der reibändige et Buchten J. „Martin, guna mein. 37 Kücheneinrichtg. 


and Feld ii . Sa| K gef Ein Hein. N. 


J Merino-Bretos-Serde 5 t e u | 


u 2—3 Kindern, m in 
h 55 Mai 1 hat genen, ii aulihen ſtellf a Sera ya 0 legenh., für 2 Dam 


Salon „ILSE“ Briketts 
Kiefern - Klobenholz 


geschnitten, ofenfertig u. Kleinholz. liefert waggonwelse 


illante 15 

und in kleineren Mengen ab 2 10 frei er Pl 8 N 1 „en See n dae ene eſchſt. a un ni CAR 15 1 
S Grams, Radziejewo Starogard. ul. Gdaßsſe 53. Gebildete ältere | — em — 
Gustav Schlaa Same. Radziejewo Stat 5 1 ne. ai A em Mi co = 
Schuhmachergeſ. gen rey. e gior⸗ verg. 3 eb u · 


ul, Marcinkowskiego 3a. 5729 


elänzende Gewinn e eee 
. 
222 — d 
Suche jofort eine |wirtichaftt, u. bini Serreniatiet 1 Laden 
„„öglicieit. __ Hptanten- ee 5 Ebro 8 he 193. II Er. 


7 tebrsunternehmen mit Gik in reer Arbeſterfamilie Jun - Mae en, Jagdwagen u. 2leer edimmer 


Wojewodſchafts⸗Hauptſtadt ſucht zwecks 


8 8 8 3 —4 e * 
Ausbaus des Unternehmens g 1 er unc au die Miirtihaft erlernen Dos a dos nur! Treppe gelegen, 


0 ill, ſucht eee en 
zi 75-100000 | land a Er 
1 ‚Bienftmäpcen za „Singen. u 3. Diworeowa 90. 97 Gpansta, ver 95 


1 


in sämtlichen Dimensionen 


. empfiehlt 2000 im Ganzen oder geteilt. I 
er zt ee Las aufge it, Ein e. 90 lins@edtte,Beiige den 
n ſchaftlicher a 9 1 uliusFedtke, Be F 

ze Ernst Schmidt, noſſenſchaftsanteil koſtet 2 Buchholz. Kr. Den A. Verla 5 ®6ü icke an „ab und & = 
>= 5 Durch Erwerb eines Be mehrerer Grenzmark. N 2.1016 Uſe 2 tr., ebran te 455 
RR Bydgoszcz, | 0 0 jedem e & 99949 e ne rx 1 le 

Dworcowa Nr. 93. 4 VVV e Selekte 8. pe k. wre 

Telefon 288 u. 1616. Gefl. Angebote erbet. unter R. 3771 


i n möbl, Zim, 
eee cen eee e fe ring ku Oröhe vermittelt Bachtungen (Ese 1 
Ri joe Artu. Größe 


05 6h. Non ft guter Weber Bobansaca, Art f nene an 


a levgl. Konf., mit guter ht 
Sdundüiden 5861ůä 22 Ina Dune Al, anerk. tüchtiger an 


0 o oo 0 90 N 5 Heir f A pt t ! u. Viehwirt, ſucht 
Wichtig für Eisen ündler Sete, Geese Pinner 0 7. 0 N 1 „e Sir Pachtung Bettwälhe, 
und Baugeschäfte 


Czieszkowskiego. Ab⸗ g e, Geſchäftsm., 


9 Jah t eiſern. Inventar. Gdanska 49, . U 
ugeb, geg. Belohnung bat rund uit K. Rau, . 91555 an 
\ Bomorsta a 10. 3772 870 0 J Heirat, Wirtin ‚rar 1 92 Geb. u. L. 8 ee ie 


; a { — | Die Geichit. d it nv, i 
im Bezirk Pommerellen, Poznah und Danzig. | — Ci Je gti Bft an 8 e Baier 9 S . 
ö oder te angabe unter A; li ja 1 en. ohne Beni. 
Uns ist für obige Bezirke der 3 mit erittlaffigen, Son. jan ie Sit. d. Oiſch 2 Dat He 5 e Dt. Vn 15 Sartendant, 750 1 7 1 
50 „ e e * * 
Alleinverkauf ier Nagel- und Draht- 5 BORN) ut Sf ochtrag. Au 3 9 grobe Stall of. 8 erews 5 
tabrik „ Clavus“, Wioclawek 0 ebt sum Ster de. el 10 Wohnung def 18. . 2 n ver 


te, Solet Kuj., 1. 
2 E au u 4 5 ar e Snctowsttegn 1» 14 


übertragen und geben wir 


1 en — — Were werden. 
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und in kleineren Posten ab Lager oder Fabrik ab. 
Bei Einholung von Offerten Angabe der in Frage 


mit ca. 10000 Mk. Kapital. Angebote erbitte Anh a tic mich ſowie 
N t. R. 5880 
h un 5880 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. ‘ Fee Reels hochtrag. Kühe Rechts hi he 
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d. Ztg. neben oel Ba 


Bekanntmachung 


im laufenden Jahre geſtellungspflichtigen männlichen Perſonen. 
a ke; we ir 


die allgemeine Mufterung der 


8 8 1. 
im eure die Ausführungsverordnung des Kriegsminiſters, die 
dem Eiternehmen mit dem Innen⸗ dem Außen, dem Suftize, 
dem m nbahte, dem Unterrichts dem Lanbiwirtihaitsminifter, 
und g miſter für Staatsdomänen und dem Miniſter für Induſtrie 
Über df ndel om 21. März 1925 (Dz. Uſt. Nr. 37 Pol. 252) zum Geſetz 
Nr as allgemeine Militärdienſtpflicht vom 23. Mai 1924 (Da. Uft. 
1 1 Bol. 609) erlaſſen wurde, wurden in Kraft geſetzt: 
„Art. 91 der Konſtitution vom 17. 3. 21 X 1 
Art. 30, 32, 33 des Geſetzes über die allgemeine Militärdienſt⸗ 
nach pflicht (Dz. Ut. Nr. 61 Bol. 609 vom Jahre 1924) 
welchen im Zeitraum vom 1. Mai bis 30. Juni 1925 eine 
fta : allgemeine Diuiterung 
ttzufinden hat, zu der ſich im laufenden Jahre zu ſtellen haben: 
4) männliche Perſonen, die im laufenden Jahre das 21. Lebens» 
b) jahr vollenden, 8 
männliche Perſonen, die im geſtellungspflichtigen Alter ſtehen, 
ledoch bei der Muſterung im vergangenen Jahre als zeit⸗ 
weilig militärdienſtunfähig anerkannt wurden (Kategorie B), 
6) männliche Perſonen, die, trotzdem ſie im geſtellungspflichtigen 
Alter find, bis etzt der Pflicht, ſich der Muſterungskommiſſion 
d zu ſtellen, nicht Genüge getan haben x 
) männliche Perſonen, die ſich zum freiwilligen Dienſt im 
Heere bis zum 1. April 1925 in den Bezirkskommandos 
Nanda haben, die für ihren tatſächlichen Wohnort zus 
indig ſind. a 
e) männliche Perſonen, die im laufenden Jahre das 50. Lebens» 
lahr vollendet, jedoch aus irgend welchen Gründen der 
Pflicht, ſich zur Muſterung im geſtellungspflichtigen Alter 
zu ſtellen, nicht Genüge getan haben, 
f) männliche Perſonen, die in den Jahren 18871901 geboren 
find und die polniſche Stagtsangehörigkeit erworben haben 
oder aus dem geiſtlichen Stande ausgetreten ſind. 


8 2. 


6 1 Die anderthalbiährige Dienſtzeit. 
eſtellungspflichtige und Freiwillige, die im laufenden Jahre 
gh dem Recht der Ableiſtung einer anderthalbjährigen Dienſtzeit 
% rauch machen wollen, haben in der Zeit vom 1. Mai bis zum 
lich Juni 1925 an die Verwaltungsbehörden eriter Inſtanz ſchrift⸗ 
folge Eingaben auf Anerkennung dieſes Rechts unter Beifügung 
gender Dokumente zu richten: . 5 1 5 
e) Reiſezeugniſſe oder gleichberechtigte Zeugniſſe (Beſcheinjgung 
en aaa daß der Geſtellungspflichtige gewöhnlicher 
Udent iſt), 
b) Yuszug aus dem Meldebuch bezw. Geburtsatteſt. 
Mi Jur Erlangung des Rechts zur Ableiſtung der anderthalbjährigen 
rl kärdienſtzeit haben die Antragſteller perjönlich vor der Muſte⸗ 
der askommiſſion zu erſcheinen, ſofern der Antrag auf die Termine 
r allgemeinen Muiterung fällt. 


Zurückſtellungen. 

L Die Hingusſchiebung des Termins zur Ableiſtung der 
Dienſtzeit im ſtehenden Heer kann gewährt werden: 
a) dem einzigen Ernährer der Familie. Als ſolcher wird der 
einzige Sohn arbeitsunfähiger Eltern angeſehen (bezw. von Eltern. 
die älter als 60 Jahre alt find) oder eines Witwers oder einer 
Witwe oder einer unehelichen Mutter (die arbeitsunfähig bezw. 

älter als 45 Jahre iſt). 


b) den Inhabern geerbter landwirtſchaftlicher Beſitzungen, 10 


weit ſie dieſe Beſitzungen ſelbſtändig verwalten und aus ihnen die 
einzige Einnahmequelle haben. f 8 } 

c Perſonen, die theoxetiſche oder praktiſche Studien betreiben: 

1. für Schüler von mittleren, allgemein bildenden Schulen oder 

gleichberechtigten Anſtalten ſpäteſtens bis zum 1. Oktober des 
Jahres, ſofern ſie das 23. Lebensjahr vollenden. 

2. Für gewöhnliche Hörer höherer Unterrichtsanſtalten (ge⸗ 
wöhnliche Studenten, Kleriker uſw.) ſpäteſtens bis zum 
1. Oktober des Jahres, ſofern ſie das 26. Lebensjahr vollenden. 
Für Schüler, die im Handwerk bei Innungsmeiſtern lernen, 
ſpäteſtens bis zum 22. Lebensjahr einſchließlich. . 

4. 857 Abſolventen höherer Lehranſtalten, die dort gewöhnliche 
örer waren, ſofern ſie ſich zu Diplom⸗Prüfungen vorbereiten, 
jedoch nicht ſpäter, afs für ein Jahr von dem Tage der 
Erlangung der Reifeprüfung an gerechnet und höchſtens bis 
zum 1. Juli des Jahres, ſofern ſie im laufenden Jahre das 
26. Lebensjahr vollenden. Kandidaten, die ſich um Hinaus⸗ 
ſchiebung des Termins für die Ableiſtung der Dienſtzeit im 
ſtehenden Heer bewerben, haben eine entſprechende Beſchei⸗ 
nigung des Rektorats der höheren Lehranſtalt vorzulegen. 


II. Der Termin für die Einbringung des Antrages auf 
S 4 { 

Perſonen, die ſich um Hinausſchiebung des Termins für die 
Ableiſtung der Dienſtzeit im ſtehenden Heer bewerben, können an 
die zuſtändige Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz Gtaroitei, bezw. 
die Magiſtrate in Bydgoszez und Boznan) entſprechende Eingaben 
im Termin vom 15. Februar des Jahres bis zu dem der 
Geſtellung des Antranitellers vor der Muſterungskommiſſion voran» 
gehenden Tage einreichen, ſofern nicht Umſtände eintreten, die eine 
ſpätere Einreichung der Eingabe rechtfertigen (3. B. im Todesfalle 
des Vaters erfolgt die Erbſchaft der londwirtſchaftlichen Beſitzung 
durch den Sohn). 2 un 

Eingaben um erneute Hinausſchiebung des Termins für die 
Ableiſtung der Dienſtzeit im ſtehenden Heer müſſen ſpäteſtens 
bis zum 20. Juni d. Is. eingereicht werden. x 

III. Rechtsmittel. 

Der Geſtellungspflichtige, dem in erſter Inſtanz das Recht zur 
Ableiſtung der anderthalbjährigen Dienſtzeit oder der Zurück⸗ 
ſtellung abgeſprochen wurde, hat das Recht, eine Beſchwerde an 


8 5. cr 
Militärpflichtige (Freiwillige) haben zur Muſterung alle ver ⸗ 
ſönlichen Militärpapiere mitzubringen, die durch die Militärbehörden 
ausgeſtellt wurden, ſowie Zivildokumente, ausgeſtellt von den Ver⸗ 
waltungsbehörden (Perſonalausweiſe oder Paß uſw. )). 


- F. 6. f N N 
Diejenigen, die ſich ohne Begründung vor der Muſterungs: bezw. 
Nachmuſterungskommiſſion zweiter Inſtanz nicht ſtellen oder über⸗ 
haupt im Termin vor der Behörde ſich nicht melden, die zur Feſt⸗ 
ſtellung der Unfähigkeit zum Militärdienit berufen it, unterliegen 
einer Gelditrafe bis zu 500 Al oder einer Arreſtſtrafe bis zu 6 Wochen 
oder beiden Strafen zuſammen. Fr 


Diejenigen, die ſich einer im $ 6 bezeichneten Tat ſchuldig 
machen, in der Ahſicht, ſich der Militärdienitpflicht zu entziehen, 
unterliegen einer Gefängnisſtrafe bis zu 2 Jahren. N 


8 8. ; 
Diejenigen, die die Grenzen der Republik verlaſſen oder im 
Auslande bleiben, um ſich der Militärpflicht zu entziehen. unter ⸗ 
liegen einer Gefängnisſtrafe bis zu 2 Jahren. - - 


5,9. de 
Diejenigen, die auf betrügeriſche Weiſe für fich oder eine andere 
zerſon eine Aurüditellung oder eine Verkürzung der Militär⸗ 
dienſtzeit zu erlangen verſuchen, unterliegen einer Gefängnisſtrafe 


bis zu einem Jahre. 


$ 10. 

Diejenigen, die in betrügeriſcher Weiſe für ſich oder für eine 
andere Perſon eine unrechtmäßige Befreiung von der Militär⸗ 
pflicht zu erlangen verſuchen, unterliegen einer Gefängnisſtrafe 
bis zu 3 Jahren. 45 


Diejenigen, die am eigenen Körper eine Krankheit hervor ⸗ 
rufen oder ihren Körper beſchädigen, um ſich von der Militärs 
dienſtpflicht zu befreien, unterliegen ohne Rückſicht darauf, ob ſie 
die Beſchädigung oder die Krankheit ſelbſt hervorgerufen haben 
oder auch durch Vermittlung oder mit Hilfe einer fremden Perſon, 


einer Gefängnisſtrafe bis zu 3 Jahren. 


8 12, ARE N 
Diejenigen, die bei einer anderen Perſon mit deren Ein⸗ 
verſtändnis eine Krankheit oder körperliche Beſchädigung hervor» 
rufen, und ihr dadurch behilflich ſind. daß ſie ſich der Militär⸗ 
pflicht entziehen, unterliegen einer Gefängnisſtrafe von 1—5 Jahren. 


8 13. ! i 
Diejenigen. die eine zum Militärdienſt einberufene Perſon 
überreden, ſich in dem feſtgeſetzten Termin zum Dienſt nicht zu 
ſtellen, unterliegen einer Gefängnisſtrafe bis zu 6 Monaten. 

Derjelben Strafe und unter denielben Bedingungen unterliegt 
auch derjenige, der eine zum Militärdienſt einberufene Perſon zu 
überreden verſucht, zum bezeichneten Termin ſich zum Dienſt nicht 


die zweite Inſtanz (die Wojewodſchaft durch die Staroſtei oder die zu ſtellen, ſofern dieſe Tat nicht ein mit einer härteren Strafe ge⸗ 


eſtellungspflichtigen (Freiwilligen), die der Einreihung im 


gufenden x 10 ; RE bi 25. Juni Magiſtrate Bydgoszez berw. Poznan) innerhalb 14 Tagen, vom | ahndetes Vergehen darſtellt. R hd 33 

di Jahre unterliegen, wird, ſofern ſie bis zum 25. Juni 1925] Tage d ß der Entiheidung an gerechnet ; Dieſe Porſchrift ſchließt eine härtere Strafe wegen Aufreizung 

ene in fie bes a 1 ene ee e R in 1 een enen zur Deſertſon nicht 5 Kon 15 jemanden zur e ieee 
nden Heere 9 tet D eſes 2 1 3 1 1 1 1 0 

Acht nicht zuerkannt. Alle ſich zur Muſterung Stellenden ſind verpflichtet, in voll⸗ Aietpeist, DIE, n ene ee eee e e en 


Poznan, den 24. April 1925. 
Wojewoda: Bun in sti. 


— — 


Algemeinen Grundſätzen und tun dies im ſtehenden Heere wahrend 


wei © kommen nüchternem Zuſtande, rein angezogen und gewaſchen (ge⸗ 
et Jahren bezw. zwei Jahren und einem Monat. ; 
a ae —— 


Sie unterliegen der Einreihung nach den 
badet), zu erſcheinen. 


— 


Muſterungsplan. 


d Im Sinne der Bekanntmachung des Herrn Wojewoden von Poznan vom 24. 4. 1925 wird die Muſterung 
er Militarpflichtigen des Jahrganges 1904 und der Freiwilligen der Jahrgänge 1905, 1906 und 1907 ſowie der 
Aurüdgeftefiten von vergangenen Jahren auf Grund des Artikel 56 des vorläufigen Geſetzes über die allgemeine 
an tärnflicht angeordnet. Aus der Stadt Bndgoszcz und den eingemeindeten Vororten werden im Schützenhauſe, 
ica Torunska 175, die Militärpflichtigen in folgender Reihenfolge gemuſtert: 
Am Montag. den 11. Mai d. J., die Anfangsbuchſtaben A und 8. 
Amn Dienstag, den 12. Mai d. J., die Anfangsbuchſtaben C, D, E, F. 
And Mittwoch, den 13. Mai d. J., die Anfangsbuchſtaben G, H, 
m Donnerstag, d. 14. Mai d. J., die Anfangsbuchſtaben I und J aus der ganzen Stadt und von dem Buch⸗ 
; ſtaben K die in den Bezirken I, II und III des 
Kommiſſarigts der Staatspolizei Wohnhaften. 
J., die Anfangsbuchſtaben K aus den Bezirken IV. V, VI und VII des Kom⸗ 


miſſariats der Staatspolizei. 
12 die Anfangsbuchſtaben 


KONNEN WIR SO BILLIG SEIN? 


Weil wir große Umsätze erzielen 
Weil wir mit kleinen Unkosten arbeiten 


Weil wir Groß-Einkäufer sind und unsere Waren bei den bedeu- 
tendsten und leistungsfähigsten Fabrikanten kaufen 


Weil wir unsere Waren niedriest kalkulieren, um der Verbraucher- 
schaft Qualitätswaren zu unerreicht billigen Preisen zuzuführen, 


Damen-Konfektion 


Mäntel aus Stoffen engl. 50 
Art mit farbig. Garnitur 21 22. 


Mäntel aus Donegalstoffen 30 25 
21 N 


i Am Freitag. den 15. Mai d. 


Am Sonnabend, d. 16. Mai d. 
Am Montag, den 18. Mai d. 
um Dienstag, den 19. Mai d. 


L, M. k 
„die Anfangsbuchſtaben N, O, p. 1 
„ der Anfangsbuchſtaben R aus der ganzen Stadt und vom Anfangs buchſtaben S 
die den in den Bezirken l und II des Kommiſſariats 
1 ; der Staatspolizei Wohnhaften. 3 
m Mittwoch. den 20. Mai d. J., der Anfangsbuchſtaben S aus den Bezirken III, IV, V. VI und VII des Kom⸗ 
N miſſariats der Staatspolizei. 


Herren-Konfektion 


er moderne Form. 27 — 
gute Wollstoffſe A 2 


Sacco-Anzug aus Stoff. eng. 35 — 
a 9d 


Um Freitag. den 22. Mai d. J. die Anfangsbuchſtaben X. U. V. 2 e dee 1 m 
Am — * en n Mäntelaus Covercoat, Knopf. Sacco- Anzug, mod. Form, blau RH) - "2 
n „d. 23. Mai d. J., der Anfangsbuchſtaben Wo i > : — b Bi 
3 Am 5 den 25. Mai d. J., die Freiwilligen der Jahrgänge 1905, 1906 und 1907. ren 4 32. u. braun gestr., erstkl. Ausfhr. 2 92 g 
um Dienstag, den 26. Mai d. J., Bin Zurüdgeitellten aus den vergangenen Jahren, Artikel 56 des vorläufigen Mäntel aus Tuch in neuest. 

0 2 
[4 


Blaue Anzüge, zweireih., rein IF, Be 
Kammg., erstkl. Ausführung zHUhT > 


49,- 


eſetzes über die Militärdienſtpflicht, von AK. Formen 3 


Am Mittwoch, 


0 den 27. Mai d. J., die Zurückgeſtellten der Jahrgänge aus den vergangenen Jahren, Artikel 56 Mäntel aus Tuch. in flott. ge- Einsegn.-Anzüge 21 50.34. Ba 
des vorläufigen Geſetzes über die Militärdienitpfliht, von L-Z. ’ rad. Form, reiche Baier HH — Gabardine - Mäntel, flotte 11 75 
Am Donnerstag, d. 28. Mai d. J., el F e 915 ſin 0 der Bekanntmachung des Wojewoden Mäntel aus Rips mit reicher 95 2 Form, mit Gürtel, reine Wolle 21 78.— 5 
‚ Die Mufterung findet jedesmal pünktlich 7.30 Uhr n ag s fait. 6600 Garnierung, ganz auf Futt. 21 N Herr.-Gummimäntel in groß. Ausw. 

d „4. Mai 1925. — 5 äſi 5 3 3 17 
F ee eee Hurtownia blawatöw i konfekcji „,. 
Alapiere. nad Harmanien Wwıoknik 

Separiert nd noliert am, af O 7 7 5 fel. 1451. Bydgoszcz, ul. Diuga 10-11 (Friedrichstr. 10-11), | 
“ illigſter Berechnung. :: EE — — a nom — ';_| 
Ann von vo O Tfefferkorn FF 
gebraucht. Inſtrumenten. a | ! — 
A Piano⸗Jgentrale, Bomorsta 10 \ Neſſentl. Bertauf. 
N. 1738. Fabrikgebäude. Tel. 1738. Schleiflacr- Schlafzimmer e 


bietenden auf fremde 
Rechnun 


15 Sons Nöggenm. 0 1 
und 
15 Tons Sagen. 00 


a akto 

amSonnabd. ,d. 9. d. M., 
um 3 Ahr nachm., 
in meinem Büro, ul. 
Dworcowa 95. 8662 
W. junk, zaprzysie- 
zony senzal-handlowy 
przy izbie_przemyst.- 
handl. W Bydgoszezy. 


Tetzt tommt die beſte 
b Pflanzzeit für 
„Creme Isoli", 


Fonlferen Zerg teen 


f Mergröpte Auswahl. währte Radikalmittel. 
0, Gärtnerei Unschädlichk. garan- 


h tiert. Taus. Anerken- 
Jiuul. Roß, 


nungen. Zu hab. nur in 
Sw. Tröjch 15. Minerva Drogerie 
Fernruf 48. sos! 


Sommerspr ssen 


A ge A win: 
en einzig sicher und 
spurlos durch 


Klein- und Stilmöbel 
Klubgarnituren 


unsere 


8 Hierdurch geben wir bekannt, daß . = 
wir die Fabrikation von 0 


eRonfitüren = 
Ä aufgenommen haben. %% IE 
Unser vornehmstes Ziel ist: es: 


beihervorragender 7 
Qualität zu billigen Preisen 2 


i 


Rydgoszcz 


Bydgoszcz, 5947 
Sniadeekich 42a. 


| 


NAnkerwickelei und 
Moltor-Reparaturwerkstatt. 
Neuwickein und Umwickeln von Dynamomaschinen 


und Elektromotoren unter Garantıe ın kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Bekanntmachung. 
Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis, ‚daß 
die Versicherungsangelegenheiten unseres Kommissar! 18 
in Bydgoszcz nicht mehr von unserem Akquisiteur Herrn 
Kieineächter erledigt werden. 1% 
das Versicherungs-Kommissarlat der 
Krajowe Ubezpieczenie O 


Nun eh KA ir en 


. . 3 Mal. Gleichstrom- una we Motoren zu liefern. Si 57 14. 
nnn 5 . e Installations- Material Verlangen Sie sofort Preisliste 2 
h legenheilen der Stadt Bydgoszez, sowie JNST ö ö . islisie LE 
sowie vom 18. Mal 1025 2D, auch die Einziehung e Kagel. lieferbar — PER we ERS 
? ersicherungsbeilträge, sodaß von . v0 8 8 y 3 Br 
Se Ausführung, Herrmann Thomas 
nur im Büro ul. Grodzka „ zu en. . i | 1 | 
er inc. e elektr. Licht- und Kraftanlagen. rer 5 
Krajowe Ubezpieczenie Ogniow® Pr 1 £ Pe ER ER 
w Poznaniu Wilh. ‚Buchhoiz, Ingenieur Ä | Be: 


Generaln» Dyrektor 


Bydgoszcz, Gdanska 150a 


>> e > 8 4 
Ceſebhon 405. Gegrünaei 1902, Ce ebhon #05. 


O Dziedzicki. 


EFT PPTECH PETE 


RR Dir offerieren 9 0 
zu den billigsten Preisen und günstigsten 


Zahlungsbedingungen, waggonweise, sowie fr. Baus: 
Pa. Oberschl. la Porfland- 
Bir Kohlen | Lement 
; . Bau-Stückkalk 
Schmiedekohlen ins 


Schlämmkreide 


Obel. Hüttenkoks 8 rn ; 


Heute nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden meine liebe Mutter, Bo nie 
unſer liebes Ohmchen 


zum Cuife Maler 


geb. Gaugler 
b Inhaberin des Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe 
im faſt vollendeten 65. Lebensjahre. 


E. Maier 
und Frau Charlotte geb. Tepper 


Alse- 5 
nebſt Kindern. Anker- Brikeits et 
Gaffken 50 Dee 5g (Oftpreuben), Wers 0 
en 3. 25. i 
trockenes Kobenholz Fliesen 4 
und Kleinholz u. samtl. übrig, Baumalerlal. 


Audi sie müssen 
Bersonist werden 


und Ihre Schuhe bersonisieren lassen! Es macht 
Ihnen sicherlich kein 8 allmonatlich für 
neue Absätze oder Sohlen Geld auszugeben. 
Wenn Sie bedenken, daß Schuhe mit Berson 
mindestens dreimal so lange halten wie Leder- 
sohlen und Lederabsätze, so werden Sie ohne 
Zweifel nur noch Schuhe mit Berson Gummi- 
absätzen und Gummisohlen tragen. Berson 
ist aber nicht nur dauerhafter als Leder, son- 
dern auch für Ihre Gesundheit von größter Be- 
deutung. Haben Sie schon einmal untersucht, 
welche Last Ihre Füße tragen müssen, haben 
Sie auch darüber nachgedacht, welchen Er- 
schütterungen Ihr Körper und Ihre Nerven bei 
edem Schritt, den Sie tun, ausgesetzt sind ? 
ge schützen Sie sich nicht dagegen, indem 
Sie Berson tragen? Sie werden dann. nicht 
schon nach kurzer Zeit müde und abgespannt sein, 
Gerberei eos; sondern . an h Hm N erg Gang 
1 bewahren ir fassen die Vorteile der Berson 

u. Weißgerberei Gummiabsätze und Gummisohlen zusam- 


Zurückgekehrt. 


Dr. Kröl 


C. J. Targowski i Ska 


del. 1273 Bydgoszez, Dworcomd 34/5 Tel. 1273 


EE 
3K — TVT — 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme und Liebe beim Heim 
gange unſerer lieben Entſchlafenen Wi Pl. Wolnosci 5, 3042 


danken herzlich 
Johannes Janzen Heb umme 

und Familie. erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


R. Skubinska, 


By dago 303, 3581 
"Natielste 171. 


Tronza, im Mai 1925. 000 


Gründliche 


IKlavierſtund. 


. 3 d t 
Von der Reise zurück. actes fene 1, f. 1e. 


Dr. Siegert. 


| ae e 17 men: Sie sind dauerhafter und daher billiger 
Mordes, Rind⸗, als Leder, sie erhalten den Körper elastisch und 
Gro E Ver tei exung. gerbt Kalb⸗, Ziegen⸗ die Nerven gesund, sie bieten absoluten Schutz 
Schaf⸗„Hunde, Katzen, gegen Nässe und Kälte. ER Sie also nicht Heute, Mittwoch, d. 6. Mai 
Am Freitag. den 8. Mai nach * uchs⸗, Iltis, Marder⸗ und vermehren Sie die große Zahl derBersonisten! und täglich 8 ½ Uhr | 
2 k 


elle und verbeſſe rt 


dec ee del B E RS ON 


Delikat frei Haus ist angenehm zu fragen, dauer- 


kich. öchlafzimmer. kompl. Küche.“ Conmertäle VVV 
Haus⸗ U. Küchengerüte U. vieles Holſteiner, ſchnittig—ũ5ẽ⸗v4u⸗!:— 


2 n un 9 9245 
i 
dete e , HANDSCHUHE 


freiwillig meiſtbietend verſteigern. Beſichti⸗ nahme * ee 
ZYGMUNT WIZA 


2 Uhr, werde ich ul. ee 131 en 
Wodtke) wegen Fortzuges 


Kompl. eich. Eßzimmer, kompl. 


Gr. Internationale 


2 Hig-Känpl 


5 = * ‚gratklsss. Ringer von Weltruf er 
4050 unter persönl. Leitung d. Sportsmannes B. 0 
b Siegesprämie 3000 Ztoty. 


1 leute, Mittwoch, 6. ag, ringen 4 Paare 


gung 1 Stunde vorher. 5966 
Altona Elbe) 1 


Maks Cichon handelsger. eingetr. 


Auktionator und Taxato K . Paa 
tor: "Pod blankami 1. Pocken led eee 755 B 6 S . N] Ü Olaf Arakul eontra Wactaw Swaton 
BE ae U BE Ne 72 . a 2 KK Champ. v. Finnland G45. eee 
N; 2 Shindelbächer POZNAN — BVYDGOSZCZ „ e Kühnöl 1 5 ' Em. Sagazenko 
u Peohtshilfe e SE | 27. GRUDNIA 5. — PL. TEATRALNY 3. garten 3. Paar: re na 
> 8 unter günſtigen Za ↄ— ¶ ð. — ö Max Köhler contra Josef Pichler 
7 angelegenhelten, wie: 5 Weltmeister - an „Berlin ER Champ. v. Tirol 


. : Entscheidungskampf 
neinrich Rzyski contra Gustav Wacher ® 
5 Ringk. v. Posen Champ. v. Estland 


Rinrkämpten Spezialitäten-Theater. 


Beginn des Theaters 8'/, Uhr. Beginn der Ringkämpfe 9% Uhr. 
Preise der Plätze: 3.00, 2.00 u. 1.00 zit. 


lungsbedingungen u 
Bat; Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, ausgeführt. 
thek ken-, Vertrags-, Gesell- N Klugmann Danzig 
l. a 


Fr afts-, Miets-, Steuersachen usw. 


Finziehung von Forderungen, Regu- Hintergaſſe 31, 1 
lierung von Zahlungsschwierigkeiten 8 . 7 een g ER 
t grafien 2 8 
9.9 Passbilder | 
und günſtige Jane de ſtellen 6 
co = 691. lieferbnre Motore 


St. Banaszak, Bydyoszcz 
zu staunend billigen. Preisen user: 


ul’Cieszkowskiego (Moltkestr.)2, Tel. 1304. 

Langjährige Praxis. 5725 
Sin non [Atelier Viktoria 
Kordeeilego 16. f nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 5560 


Besang- 


EE NUTHEAEIAEBEEAE III 500 Faß verkaufen u . gungen Zahlungs⸗ Bücher 
„ 1 Yiefelmntor dl d mit ee, Tee, 
Hiermit gebe ich bekannt, daß ich das seit vielen Jahren aft nen, tompl.betriebsfäh, ere 


} 1 fauggasmotor, rer" — 7.5 ; 
been "Sieinfopente 16nundasmotor, Ka u A, Dittmann 


1500 Rollen barer 


bestehende Geschäft der Firma R. Nunder Nachfolger, 
Bydgoszcz, Pomorska 2 (Rinkauer-, Ecke Bahnhof- u. Danzi- 
gerstraße) käuflich erworben habe und unter meiner Firma 


Felix Rose, Kolonialwaren u. Delikatessen 


weiterführen werde. 1 
Es wird mein größtes Bestreben sein, durch Verabfolgung 

von guten Waren zu mäßigen Preisen und reelle Bedienung 

mir das Vertrauen der werten Kundschaft zu erwerben. 


Ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen. 
Telefon 907. Felix Rose. 


1 kleltromotor. Be Schreibwacen-Haus 
E 


a. Dachpappe |iRsHölihmelofen, he . bende 
er Dunn n Eruggosmnite — 


turztelitig ſehr billig lieferbar, da wir Saug · Alt⸗Brombe 


lagen, „tote Ser ine Ke an 
her der Zollſatz ei 


und alle anderen Baumaterialien. essen wi» "Raser 2er. > ren 
ö kebs -l 
Gebr. Schlieper 1MınmenSutene, | Aunden 


Baumaterialien-Grokhandlung 1 Riemenihheibe, 2555 w 88 raang dle ots 1 the geöffne 
Zelefon 306. Bydgoszcz. Zeleton 281. Fabryka Motoröw i Maszyn, 


68 i 
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ee | OTT TTC 0088 Schlesisches 
8 
N 

Badearzt Dr. E. Sniegon. 


arte | ai MoorbadUstrn 


SEERRFEERIESLETLT BEE 
— | 
* 


Anfang 8 Uhr: 5 
der große 1 


e 


Angezeigt hi 1 Rheu- 9. 
matismus, Gicht, Arthritis defor- un gal 
mans, We Neuralgie, Exsudaten, Pl 

Blutarmut u. a. 


Freitag. 8. Mai N 
Anfang ausnw. un 
zu kleinen wege 
Zum 5 


Der: 


ft 


Sichern Sie sich an Ihrem Platze den an der Mana 1 . 1. Beskiden, 
zu konkurrenzlosen Preisen. 
Ei Kurhotel. Herrliche, gesunde Lage, 


Alleinverkauf des erstklassigen 1 
8 Mäbige Preise. 


Ofiginal- Fahrrade 14 
Gh 
„Patria“. 
Platzvertretungen vergibt der für mpfbetrieb 
General-Vertreter für Groß-Polen 5 berge 8180 
eöffnet v. 15, Mai b, Ende September, 
In der Vor- u. Nachsaison Preisnachlaß. 


Otto Rosenkranz; :7yiazkowaßentralaMaszyn 
Auskünfte erteilt die 5806 U 5. 5 Mitte, 
9 


Bydgoszez, ul. Diuga 5 2 
Ne her für Fahrräder u, -Teile, Tow. Akc. ra es 
Poznan, ul. Wjazdowa 9. 80 Der Vorſtand: cen en 
U Gruber, Draheim. Schulz. 


1 Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 
OOODOADAODTOTHOROHTARTATOO 


Badever waltung. 
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